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ICH SCHLIESSE 
  DIE ZUKUNFT AN.

         STROM UND GAS?
    HABE ICH AUF DEM SCHIRM.

Sachbearbeiter bei der 
e-netz Südhessen
ist zuständig für geographische 
Daten und Vermessungstechnik.
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EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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Wer eines der Darmstädter Museen besucht, 
kann Kunst aus allen Zeiten und aller Richtun-
gen bewundern. Modern, antik, Zeitzeugnisse 
der Geschichte. Die ausgestellten Exponate 
sind jedoch nur ein ganz kleiner Teil der wert-
vollen Kunstgegenstände, die es in Darmstadt 
und Umland gibt. Wohin mit all den anderen 
Sachen? Auch, wenn etwa ein Bild gerade nicht 
im Museum hängt, ist es denoch wertvoll. Es ist 
Kunst und kann nicht weg! Viel Platz und opti-
male Bedingungen für solche Kunstwerke gibt 
es jetzt im Westen von Darmstadt.
Dort in der Mainzer Straße hat Oberbürger-
meister Jochen Partsch am 25. April das neue 
und klimaneutrale Kunstdepot feierlich eröffnet. 
„Ein modernes und zeitgemäßes Depot für die 
Lagerung und Pflege der städtischen Kultur- 
und Kunstsammlung“, sagte er zu diesem An-
lass. Das Gebäude bietet optimale Lagermög-
lichkeiten für die Sammlung und das gesamte 
Archivgut der Wissenschaftsstadt Darmstadt. 
Zu den Hauptnutzern des neuen Gebäudes ge-
hört das Institut Mathildenhöhe (Erdgeschoss, 
1. und 2. Obergeschoss), das hier ideale Be-
dingungen für Großobjekte, Kleinplastiken, 
Gemälde, Grafik- und Papiersammlungen und 
Ausstellungsequipment vorfindet. Das Stadt-

archiv Darmstadt, für das im Erdgeschoss auch 
Arbeitsplätze zur Archivierung, Restaurierung 
und Instandhaltung der Objekte eingerichtet 
wurden, bezog Mitte März seine neuen Räum-
lichkeiten. Der Hauptsitz des Stadtarchivs ver-
bleibt im Haus der Geschichte – mit den neuen 
technischen Möglichkeiten im Kunstdepot soll 
die Digitalisierung der Bestände beschleunigt 
werden. Darüber hinaus werden auch vom 
Internationalen Musikinstitut und dem Jazz-
institut Depoträume genutzt. Im dritten Ober-
geschoss werden etwa 620 Quadratmeter 
Depotfläche an das Land Hessen vermietet. 
Darmstadt gibt der Kunst Raum, man ist sich der 
Bedeutung und Verantwortung bewusst.
In unserer Mai-Ausgabe der Kultur Nachrichten 
möchten wir wieder auf aktuelle Kunst in ver-
schiedenen Formen hinweisen. Am 7. Mai etwa 
gibt es den „Tag der Literatur“, der auch Titel-
thema dieser Ausgabe ist. Vereine, Initiativen, 
Museen, Buchhandlungen, Verlage und viele 
engagierte Menschen laden dazu ein, die Lite-
ratur aus und über Hessen zu entdecken. 
Um den deutschsprachigen Krimi dreht es sich 
bei der CRIMINALE vom 10. bis 13. Mai. Vor-
träge, Stadtführungen, Krimi-Dinner und Ver-
anstaltungen für SchülerInnen und Familien 

stehen auf dem Programm. Unser Kulturnoti-
zen-Autor Fabian Lau findet vieles merkwürdig. 
Aber nicht alles. Das gab ihm zu denken. 
Beim Buchstaben „D“ ist W. Christian Schmidt 
in seinem Bücherregal angekommen. Neben 
Lyrik und Gedichten findet er dort auch Song-
texte, weil sich etwa Bob Dylan mit D schreibt.
Bei „Huch, ein Buch!“ geht es in diesem Jahr 
Backstage. Ein Blick hinter die Kulissen. „Denn 
auf den ersten Blick ist niemals alles so, wie es 
scheint“. Das klingt spannend!
Wer Fotos sehen möchte, muss in den kom-
menden Wochen nicht ins Museum gehen. Un-
ter dem Titel „Warte, wenn der Mond aufgeht“ 
gibt es im Rahmen der Darmstädter Tage der 
Fotografie eine Ausstellung im Schlossgraben.
Bernhard Friedrich Meyer nennt sich als Künst-
ler „Bernhard & Meyer“ (B&M). Wir stellen ihn 
in unserer Portraitreihe vor, erfahren, warum 
der Verkauf seiner Werke für ihn nicht nur er-
freulich ist. 

In Darmstadt leben die Künste. Nicht nur im 
Archiv! 

Ihr Redaktionsteam der
Kultur Nachrichten Darmstadt

Es ist Kunst und bleibt da!
Viel Platz für Kunst.� Foto: PS
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THEATER, LESEN, KLEINKUNST

TITEL

Ein Tag für die Literatur
Vielfalt entdecken – mit Literatur aus Hessen

120 Veranstaltungen sind geplant 
beim hessenweiten Aktionstag in 
59 Städten und Gemeinden. Das 
Festival, das in diesem Jahr bereits 
zum neunten Mal stattfindet, ist 
eins der größten Literaturfeste in 
ganz Hessen.
Vereine, Initiativen, Museen, Buch-
handlungen, Verlage und viele en-
gagierte Menschen laden dazu ein, 

die Literatur aus und über Hessen 
zu entdecken. Herausgekommen 
ist ein Programm, das vielfältig, an-
regend und voller Überraschungen 
ist: Lyrik und Spoken-Word-Poe-
try, Krimis und historische Romane 
sind beim „Tag für die Literatur“ 
ebenso mit dabei wie Sach- und 
Kinderbücher und Literatur von 
Schreibenden im Exil.

Jutta Sybille Schütz, Autorin des 
Ulrich Diehl Verlags, liest aus ih-
rem Buch „Seelenvulkan – Roman 
einer Depression“ im Vulkaneum 
in Schotten am Vogelsberg (am 7. 
Mai, 17-19 Uhr), musikalisch beglei-
tet von der Darmstädter Saxopho-
nistin Denise Frey.� (J.Schütz)

Info
Das Festival findet im Rahmen 
des Netzwerkprojekts „Literatur-
land Hessen“ alle zwei Jahre statt. 
Veranstalter sind der Hessische 
Rundfunk in Zusammenarbeit mit 
dem Hessischen Literaturrat e.V. 

und dem Verein der Freunde und 
Förderer des Literaturlands Hes-
sen. Das Hessische Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst för-
dert das Ereignis mit insgesamt 
40.000  Euro. 
Ziel des gemeinsamen Aktions-
tages ist es, die ganze Vielfalt von 
Literatur in und über Hessen er-
fahrbar zu machen: Comic und Ly-
rik, zeitgenössische Literatur und 
Klassiker, Poetry Slam und Krimi. 
Ob beim Stadtrundgang, im Rah-
men eines Workshops oder einer 
Ausstellung, in Lesungen, Streams 
oder Gesprächen.

„Ein Tag für die Literatur“ lädt am 7. Mai ein zu Begegnung, Inspi-
ration und Austausch mit Autorinnen und Autoren, Vereinen, Mu-
seen, Buchhandlungen, Verlagen und vielen Kulturinitiativen aus 
ganz Hessen. Die Programmbroschüre zum „Tag für die Literatur“ 
kann im Internet heruntergeladen werden.

Termine in Darmstadt
Die vier Darmstädter L(o)uisen – 
Eine literarische Revue
Im 19. Jahrhundert lebten und wirkten in der 
Residenzstadt Darmstadt vier Schriftstellerin-
nen, die zu ihrer Zeit weit über die Grenzen ihrer 
Heimatstadt hinaus bekannt waren: Luise von 
Ploennies (1803-1872), Louise Dittmar (1807-
1884), Louise von Gall (1815-1855) und Luise 
Büchner (1821-1877). Sie waren Poetinnen, 
Kritikerinnen, Romanschriftstellerinnen und 
vieles mehr. Seit 1998 bemüht sich die Luise-
Büchner-Bibliothek zusammen mit der im Jahr 
2010 gegründeten Luise Büchner- Gesellschaft 
darum, die Werke der vier L(o)uisen wieder be-
kannt zu machen. Die Schauspielerin, Regis-
seurin und Intendantin Iris Stromberger liest 
ausgewählte Texte, Agnes Schmidt und Bettina 
Bergstedt moderieren.

11:00 – 13:00 Uhr, Café Herzblut & Zinke im 
Hessischen Landesmuseum (Hof) 
Friedensplatz 1
www.luise-buechner-gesellschaft.de
Eine Veranstaltung der Luise-Büchner-Bib-
liothek und Luise Büchner-Gesellschaft

American Darmstadt
Die Jahrzehnte nach dem Zweiten Weltkrieg 
waren stark von der US-amerikanischen Kultur 
beeinflusst. Andy Warhol war 1971 zu Besuch 
in Darmstadt. Warum? In den Fotobüchern 
»Andy Warhol in Darmstadt« und American 
Darmstadt« beschreibt die Amerikanistin Antje 
Voutta anhand umfangreicher Bildkomposi-
tionen, Geschichten und Anekdoten die da-
malige Zeitenwende und Aufbruchstimmung. 
Außerdem beleuchtet sie die teilweise von der 
CIA gesteuerten Kulturprogramme, wie Jazz-
konzerte, die Einrichtung öffentlicher Biblio-
theken, die Ferienkurse für Neue Musik und 
vieles mehr, was bis heute fester Bestandteil 
der Kulturlandschaft ist. Die Lesungen werden 
von Marco Demel durch passende Musikbei-
spiele von Marlene Dietrich, Towns van Zandt, 
Velvet Underground, Nico, John Cage & John 
Cale untermalt.

17:00 – 19:30 Uhr, Kunstarchiv Darmstadt e.V.,
John-F.-Kennedy-Haus Darmstadt (1. Stock) 
Eine Veranstaltung von Dylan-Related-
Books mit dem Kunstarchiv Darmstadt

Rom an der Modau
Landschaft erzählt Geschichte: Dem Archäo-
logen-Grundsatz folgend und mit Hilfe lange 
unbeachteter Funde und Forschungsberichte 
beschreibt der Theologe und Hobby- Historiker 
Dr. Joachim Schmidt in seinem Buch die Ge-
schichte der Kreuzung der römischen Provinz-
straßen Nida-Heidelberg und Dieburg-Gerns-
heim in Eberstadt.   Er fand Erstaunliches: den 
Ort des steinzeitlichen Modau- Übergangs, 
Auswirkungen der römischen Niederlage im 
Teutoburger Wald, einen uralten Brunnen und 
die Lage etlicher römischer Gutshöfe. Nur die 
im 19. Jahrhundert gefundenen antiken Münz-
Schätze blieben verschwunden.

18:00 – 20:30 Uhr, Ernst-Ludwig-Saal
Schwanenstr. 42, Eberstadt
www.dotter-stiftung.de
Eine Veranstaltung der Hans Erich und Marie 
Elfriede Dotter-Stiftung und des Geschichts-
vereins Eberstadt-Frankenstein
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Montag, 8. Mai 2023
• 19:30 Uhr – im Vivarium Lesung mit Ivar Leon Menger und Johannes 
Maria Stangl
• 20:15 Uhr – im programmkino rex „Die Gewerkschafterin“

Dienstag, 9. Mai 2023
• 20:00 Uhr – im Nachbarschaftsgarten im Prinz-Emil-Garten CRIMINA-
LE-Countdown: Kibler singt und liest im Vorprogramm der CRIMINALE 
2023

Mittwoch, 10. Mai 2023
• 16:30 Uhr – in der Kantine der Darmstädter Werkstatt für Menschen mit 
Behinderung Lesung mit Friedrich Ani und Leo Heller Lesung
• 18:00 Uhr – im Schlossmuseum Lesung mit Michael Kibler und Patricia 
Holland Moritz
• 18:00 Uhr – Hessischen Landesmuseum Lesung mit Ella Theiss und 
Ivonne Keller
• 19:00 Uhr – im Restaurant Gottfried Pacher Kulinarische Krimi-Lesung 
mit Fenna Williams
• 20:00 Uhr – Literatur Benefiz-Eröffnungsgala der CRIMINALE 2023 mit 
EHRENGLAUSER und Ehrengast Ingrid Noll, Musik von bonsaipop

Donnerstag, 11. Mai 2023
• 16:30 Uhr – im Kaffeehaus am Waldfriedhof Lesung mit Dieter Aurass, 
Leo Hansen und Jürgen Seibold
• 16:30 Uhr – Podiumsdiskussion „Der Krimi als Spiegel der Gesellschaft“ 
mit Frauke Buchholz, Horst Eckert, Leon Sachs und Susanne Saygin, Mo-
deration: Martin Schwarz (hr).
• 17:00 Uhr – Darmstadt Shop Stadtrundgang „Räuber, Gauner und Kom-
plizen Darmstädter Kriminalgeschichte(n)“, ab 12 Jahren
• 18:00 Uhr – im Amtsgericht Darmstadt Lesung mit Tatjana Kruse und 
Susanne Hanika
• 18:30 Uhr – Bildung Jörg Schmitt-Kilian „Kommissar Kluftinger und 
Dorfpolizist Eberhofer würden staunen“
• 19:00 Uhr – im Restaurant Mr. Pepper’s by Whiskykoch Krimi-Dinner 
mit Thomas Kastura aka Gordon Tyrie
• 19:30 Uhr – im Kulissenmagazin des Staatstheaters Darmstadt Lesung 
mit Elisabeth Herrmann, Eric Barnert und Thomas Schrage
• 19:30 Uhr – im Nachbarschaftsgarten im Prinz-Emil-Garten Krimilust im 
Garten, Buchhändlerinnen der Büchergilde-Buchhandlung am Markt und 
des Bessunger Buchladens präsentieren Open Air die spannendste Lektü-
re für Urlaub und zu Hause

Freitag, 12. Mai 2023
• 12:00 Uhr – Literatur Blutiger Bücher-Bummel: 2. Buchmesse des SYN-
DIKATS
• 14:30 Uhr – Bildung Vortrag mit Sibyl Quinke „Gift ist meine Leiden-
schaft“
• 16:30 Uhr – Podiumsdiskussion „Sexism is a bitch - oder? Über struk-
turelle Ungerechtigkeit im Genre“ mit Nadine Buranaseda, Sunil Mann, 
Janet Clark und Caterina Schäfer
• 17:00 Uhr – Darmstadt Shop Stadtrundgang „Räuber, Gauner und Kom-
plizen Darmstädter Kriminalgeschichte(n)“, ab 12 Jahren
• 18:00 Uhr – im HoffART-Theater Preisverdächtig I: Nominierten-Lesung 
GLAUSER 2023
• 18:00 Uhr – im Kulturzentrum Bessunger Knabenschule Preisverdächtig 
II: Nominierten-Lesung GLAUSER 2023
• 19:00 Uhr – Literatur Quickie in der Stadtkirche: 8-Minuten-Lesungen 
der SYNDIKATS-Autor*innen
• 19:30 Uhr – in der Orangerie Lesung mit Almuth Heuner, David Frogier 
de Ponlevoy, Klaus Berndl
• 20:00 Uhr – im HoffART-Theater Preisverdächtig III: Nominierten-Le-
sung GLAUSER 2023
• 20:00 Uhr – Literatur Preisverdächtig IV: Nominierten-Lesung GLAU-
SER 2023
• 21:00 Uhr – Literatur Quickie im Keller-Klub: 8-Minuten-Lesungen der 
SYNDIKATS-Autor*innen 

Samstag, 13. Mai 2023
• 10:00 Uhr – Literatur Blutiger Bücher-Bummel: 2. Buchmesse des SYN-
DIKATS
• 11:00 Uhr – Eingang Residenzschloss am Marktplatz Führung „Hexen, 
Henker, arme Sünder, Bauernopfer und fauler Zauber“
• 14:00 Uhr – im Hof des Georg-Büchner-Buchladens „Alles auf Anfang x 
5“ Musikalische Lesung 
• 15:00 Uhr – Hochzeitsturm Mathildenhöhe „Entlang der Blutspur“ Kri-
mi-Spaziergang mit Michael Kibler, ab 12 Jahren
• 15:00 Uhr – im Konsum Mathildenhöhe Lesung mit Sabina Naber und 
Jutta Siorpaes
• 15:00 Uhr – am Kinderbauwagen auf dem Waldkunstpfad Krimipicknick 
für Familien mit Christina Bacher und Jens J. Kramer für alle ab 5 Jahren
• 19:30 Uhr – Literatur GLAUSER-Gala: Sch(l)ussakkord

Bereit für die CRIMINALE 2023 
Darmstadt ist bereit. Vom 10. bis 
13. Mai findet dort die CRIMINA-
LE statt. Das SYNDIKAT lädt in 
Kooperation mit den Kulturfreun-
den Centralstation zum größ-
ten Branchenfest rund um den 
deutschsprachigen Krimi ein. 

Das Vorprogramm beginnt bereits 
am 8. Mai. Mehr als 200 AutorIn-
nen aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz treffen sich zum 
fachlichen Austausch und sorgen 

bei 40 öffentlichen Veranstaltun-
gen an 25 Orten in ganz Darmstadt 
für spannende Unterhaltung. Das 
Programm kann sich sehen lassen.
Krimi-Fans können sich auf jede 
Menge Lesungen freuen. Auch 
in diesem Jahr wird eigens zur 
CRIMINALE ein Sammelband mit 
brandneuen Darmstadt-Krimis 
veröffentlicht. Titel: „Jugendstil 
und Heinerblut“ (KBV-Verlag). 
Zahlreiche Premierenlesungen 
aus diesem Buch finden teils an 

Originalschauplätzen statt. Lesen 
werden auch AutorInnen, die für 
den GLAUSER-Preis in den Kate-
gorien „Roman“, „Debütroman“, 
„Kurzkrimi“ sowie bester „Kinder- 
und Jugendkrimi“ nominiert sind.  
Schlag auf Schlag geht es bei den 
„Krimi-Quickies“ in der Stadtkirche 
und dem Keller-Klub zu: Stories im 
Minutentakt. 
Weitere wichtige Programmpunk-
te sind die große Benefiz-Eröff-
nungsgala, bei der etwa GLAUSER-

Preisträgerin Ingrid Noll erwartet 
wird, die zweitägige Krimi-Buch-
messe in der Centralstation sowie 
die festliche Abschluss-Gala mit 
Verleihung der GLAUSER-Preise 
im darmstadtium. Abgerundet wird 
die CRIMINALE durch spannende 
Vorträge, Stadtführungen, Krimi-
Dinner und Veranstaltungen für 
SchülerInnen und Familien. 

Programm auf 
www.centralstation-darmstadt.de
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 Darmstadt  20:30 Uhr | HoffART 
Theater Iso Herquist meets Elisabeth 

Pfeiffer (Ukulele Swing, Blues, Funk))

 Darmstadt  20:30 Uhr | Achtecki-
ges Haus Duo Flávio Nunes (Jazz)

 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 
Krone The Rolacas + Brakwater (Indie-

Rock)

 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 
Krone Heiner Herchenröder (, Cover)

Sonntag, 7. Mai 2023

 Darmstadt  10:00 Uhr | Jagd-
schloss Kranichstein bioversum Wald-

abenteuer mit Dabbe „Das Geheimnis 

der Verstecker- und Entdeckerfarben“ 

Mitmachprogramm von 4 bis 6 Jahren

 Darmstadt  11:00 Uhr | Café Herz-
blut im HLMDTag der Literatur: „Die vier 

Darmstädter L(o)uisen - Eine literarische 

Revue“ mit Isris Stromberger

 Darmstadt  12:00 Uhr | Jagd-
schloss Kranichstein bioversum Wald-

abenteuer mit Dabbe „Das Geheimnis 

der Verstecker- und Entdeckerfarben“ 

Mitmachprogramm von 4 bis 6 Jahren

 Darmstadt  14:00 Uhr | Jagd-
schloss Kranichstein bioversum 

Besucherlabor „Bunt wie der Regenbo-

gen – Experimente mit Sonne, Licht und 

Farben“, von 6 bis 10 Jahren 

 Darmstadt  17:00 Uhr | Kunst-
archiv e.V. Tag der Literatur: „American 

 Bensheim  20:30 Uhr | Musik-
theater REX Maerzfeld supp. Hemesath 

(Rock)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Gemis Cover Abend

Freitag, 5. Mai 2023

 Darmstadt  16:30 Uhr | Kuppelkir-
che Parade: Gemeinsam fu?r Gleich-

stellung – fu?r die inklusiven Held*innen 

des Alltags

 Darmstadt  18:30 Uhr | Central-
station Lichterschlacht: Darmstadts 

Slam-Talente im Spotlight

 Bensheim  19:00 Uhr | PIPAPO 
kellerTheater Paddy Goes To Holyhead 

(Irish Folk)

 Rüsselsheim  19:30 Uhr | Rathaus- 
saal BüchnerBühne „Als Erich Kästner 

seine Bücher brennen sah“

 Darmstadt  20:00 Uhr | Central-
station Florian Schröder „Neustart“

 Darmstadt  20:00 Uhr | Theater 
Moller Haus Theater Curioso „Die Frau, 

die gegen Türen rannte“

 Weiterstadt  20:00 Uhr | Kultur-
bahnhof Session open stage

 Zwingenberg  20:00 Uhr | Thea-
ter Mobile Wortfront „Glück“

 Lorsch  20:00 Uhr | Theater 
Sapperlot Das Linsending „Wir nehmen 

den Wal an“

 Rüsselsheim  20:00 Uhr | Theater 
Großes Haus Bodo Bach „Das Guteste 

aus 20 Jahren“

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | 
Colos-Saal Goldplay Live (Tribute)

 Darmstadt  20:30 Uhr | HoffART 
Theater Waber - Waber - Wantrup 

(Jazz)

 Bensheim  20:30 Uhr | Musik-
theater REX Fischer-Z solo

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Heiner Herchenröder (Cover)

 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 
Krone Elias „Fuzzy“ Dahlhaus (Jazz)

Samstag, 6. Mai 2023

 Darmstadt  18:00 Uhr | Bessunger 
Knabenschule „Hakuna Matatat/Reise 

nach Kamerun“ Benefizveranstaltung

 Darmstadt  19:30 Uhr | Staatsar-
chiv BüchnerBühne „nur berühmt?“

 Lorsch  20:00 Uhr | Theater Sap-
perlot Martin Kälberer (Akustik)

 Darmstadt  20:00 Uhr | Theater 
Moller Haus Theater Curioso „Die Frau, 

die gegen Türen rannte“

 Rüsselsheim  20:00 Uhr | Theater 
Großes Haus Das Feinste der feisten

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Co-
los-Saal Butcher And Fast Eddy supp. 

Kyuzz (Rock)

Mittwoch, 3. Mai 2023

 Darmstadt  19:00 Uhr | Darmstadt-
Bibliothek Vortrag „Maitripa - Maha-

mudra in wenigen Worten“, Ref. Prof. Dr. 

Klaus Jork

 Darmstadt  19:30 Uhr | Central-
station Bargeflüster mit Volker Bouffier

 Darmstadt  20:00 Uhr | Theater 
Moller Haus theater INC.Factory „Der 

Sandmann“ nach E.T.A. Hoffmann

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | 
Colos-Saal Pavlov’s Dog (Progressive 

Classic)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Bessun-
ger Knabenschule Frischzelle mit Tim 

Freitag

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Gramm Art Project (Jazz)

Donnerstag, 4. Mai 2023

 Dieburg  15:00 Uhr | Jugendcafé 
Kinderkoíno „Jim Knopf & Lukas der 

Lokomotivführer“

 Darmstadt  20:00 Uhr | Central-
station Jochen Malmsheimer „Halt mal, 

Schatz“

 Darmstadt  20:00 Uhr | Theater 
Moller Haus theater INC.Factory „Der 

Sandmann“ nach E.T.A. Hoffmann

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Colos-
Saal King Buffalo + special guest Daily 

Thompson (Psychorocker)

Impressum
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Mit Hilfe der Künstlichen Intelligenz stelle ich ein Bild 
von mir in die Welt, das ich mag. Als Echo erhalte ich 
Werbung für Wanderstiefel, Gitarrensaiten und Po-
tenzmittel; darüber kann ich dann nachdenken. Zum 
Ausgleich hält da gut die Natürliche Intelligenz als 
Gegenüber her; im Gespräch spiegelst du dich selbst. 
Jeden Satz, den du sprichst, sprichst du auch zu dir 
selbst, und im besten Fall hörst dir dabei genauer zu 
als jeder andere. Nur sind mit meiner zweifachen Be-
rufswahl freie Musetage eine rare Rarität. 
Im Klinikbetrieb laufen Sonn- und Feiertage bekannt-
lich durch; nur die sogenannten patientenfernen Be-
rufsgruppen, also Haustechniker etwa oder Chefärzte, 
können sich für die Tage mal etwas raushalten. Und 
der Künstler tritt auch gern ab freitags ins Rampen-
licht. Weshalb es mir meist eher unverhofft passiert, 
dass ich mich mal in beschäftigungsfreier Atmosphäre 
und bei einer Tasse Tee vielleicht in einem Gespräch 
wiederfinden kann. Und das habe ich ja am allerliebs-
ten mit einer eloquenten Frau, wenn ich es mir schon 
aussuchen darf. Aber jetzt fällt mir auf: Sie nennt mich 
Schatz; verwendet alternativ auch das Diminutiv eines 
possierlichen Nagetieres. Da tut sie schon seit jeher, 
aber hatte sie inzwischen meinen richtigen Namen 
vielleicht vergessen? In einem Alter, in dem andere 
beginnen, ernsthaft über eine Demenz nachzudenken, 
ein berechtigter Verdacht. Ich will ihr eine Fangfrage 
stellen, muss nur den richtigen Moment abpassen, 
dass sie nicht rasch nach dem Handy greift, um mich 
heimlich zu googlen: „Wie wärs mal wieder mit einem 
gemeinsamen Abend im Theater?“ gebe ich vor. „Sie 
spielen doch gerade dieses Stück von Kästner, das er 
nach mir benannt hat …“ - „Stimmt“, pflichtet sie mir 
bei. Und greift rasch nach dem Handy: „Stimmt, Fa-
bian.“
Merkwürdig, mit welchen Tricks und Finten unser Hirn 
davon ablenkt, dass jetzt das Maß doch mal langsam 
voll ist, vielleicht. Angeblich nutzen wir nur zehn Pro-

zent, und das wäre mir lieb. Noch 10.000 Songs dazu 
zum Beispiel, Texte und Zitate mehr im Hinterkopf? Die 
sich ungehalten aufdrängen beim kleinsten Anreiz? 
Meine Frau lässt ein Glas fallen und ich zitiere aus dem 
„Zerbrochenen Krug“. Der Lieblingsgast schüttelt den 
Kopf wegen meiner Carbonara und ich werde zum Si-
natra: … I did it my way. Brecht beim Gläserabwaschen, 
Kreisler auf dem Weg in die Oper, und immer wieder 
Cole Porter auf der Heimfahrt: Und das jetzt alles noch 
mal Zehn? Manche reagieren darauf mit einem epi-
leptischen Anfall hin und wieder; und ich finde, sie 
haben Recht. Und jetzt fällt mir auch noch Erich Fried 
ein, herrje, auch der jetzt noch, irgendwoher taucht er 
auf aus der Tiefe meines Hippocampus´.  Denn schon 
über vierzig Jahre lang grüble ich immer wieder, fin-
de es merkwürdig, dass er über das Wort „eigenartig“ 
schrieb, und aber nicht im gleichen Duktus auch über 
das Wort, ja, „merkwürdig“. 
Merkwürdig, wie das Wort „merkwürdig“ es fast als 
befremdlich hinstellt, dass man sich etwas zu merken 
als würdig empfindet. Ich gehe durch die Stadt: fast 
jede Straße eine Seite meiner Biographie. Die erste 
Wohnung und der Jazzclub, die Liebe und die Wo-
chenenddienste im Klinikum, Straßenmusik und die 
Krone und das Staatstheater, ein Vortrag im Liebig-
haus, Blaulichtfahrten in der Nacht, Sessions im Her-
rengarten, Streit auf dem Pali-Parkplatz und überall 
diese Leute, Hunderte von Menschen, in jedem zwei-
ten Fenster kenne ich oder kannte ich wen. Aber wenn 
ich dich vorgestern getroffen habe, habe ich heute 
vielleicht schon deinen Namen vergessen; warum? 
Vielleicht, mein lieber Freund: Vielleicht warst du mir 
nicht merkwürdig genug.

Fabian Lau ist freier Autor, Krankenpfleger und 
Musiker. Er lebt, soweit ich mich erinnern kann, in 
Malchen.

MERKWÜRDIG
EIN ALTES HIRN DENKT ÜBER SICH SELBST NACH

KULTURNOTIZ

Einer gegen Palaver; er schweigt, bis 
er was zu sagen hat: Fabian Lau.
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Darmstadt“ musikalische Lesung mit 

Marco Demel

 Eberstadt  18:00 Uhr | Ernst-Lud-
wig-Saal  „Rom an der Modau“ Buch-

präsentation der Dotter-Stiftung

 Darmstadt  20:00 Uhr | AGORA 
am Ostbahnhof Valentine Bellanove & 

Markus Wxh (Weltmusik)

 Darmstadt  18:00 Uhr | Theater 
Moller Haus TUD Schauspielstudio „Der 

Fall Franz W.“

 Darmstadt  20:00 Uhr | Central-
station Roy Bianco & die Abbrunzati 

Boys (Italo-Schlager)

 Darmstadt  20:15 Uhr | Gute Stu-
be im HoffART Theater Seth Faergolzia 

+ Mary Hail

 Aschaffenburg  19:00 Uhr | 
Colos-Saal Simon Phillips - Protocol V 

(Jazzrock)

Montag, 8. Mai 2023

 Darmstadt  20:30 Uhr | Goldene 
Krone Stormy Mondy Jam

Dienstag, 9. Mai 2023

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Co-
los-Saal Boris supp. Pupil Slicer (Heavy 

Music)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Krone Old Stars Orchestra (Jazz, 

Evergreens)

Mittwoch, 10. Mai 2023

 Darmstadt  19:00 Uhr | Deutsches 
Polen-Institut Vortrag „Warschau gegen 

Moskau. Prometheistische Aktivitäten 

zwischen Polen, Frankreich und der Tür-

kei 1918–1939“, Ref. PD Dr. Zaur Gasimov

 Darmstadt  20:00 Uhr | Theater 
Moller Haus theater INC.Factory Ameri-

ka“ von Franz Kafka

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | 
Colos-Saal Abtown Houzband feat. 

Thorsten Keil & Sina Kunkel

 Bensheim  20:30 Uhr | Musikthe-
ater REX Wille and the Bandits (Rock)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Lutz Drenkwitz (Countryblue-

spunkrock)

Donnerstag, 11. Mai 2023

 Darmstadt  10:00 Uhr | Waldkunst-

pfad Flohmarkt bis 13.5. jeweils von 10 

- 18 Uhr

 Dieburg  18:00 Uhr | Marktplatz 

After-Work mit Cash Fellows (Cover)

 Darmstadt  20:00 Uhr | Theater 
Moller Haus theater INC.Factory Ameri-

ka“ von Franz Kafka

 Darmstadt  20:00 Uhr | HoffART 
Theater Peter Astor

 Darmstadt  20:00 Uhr | Acht-
eckiges Haus Jazz Session mit Johnny’s 

Jazz Collection

 Lorsch  20:00 Uhr | Theater Sap-
perlot Anny Hartmann „Klima-Ballerina“

 Aschaffenburg  20:00 Uhr 
| Colos-Saal Lazuli (Progrock, Weltmusik)

 Bensheim  20:30 Uhr | Musikthe-
ater REX Randy Hansen (Jimi Hendrix 

Tribute)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Gemis Cover Abend

Freitag, 12. Mai 2023

 Riedstadt-Leeheim  19:30 Uhr | 
BüchnerBühne BüchnerWerkstatt 

„Büchner & die Langeweile“

 Darmstadt  20:00 Uhr | AGORA 
am Ostbahnhof AGORA Aberta #18 

offene Bühne

Von Dantes „Göttlicher“ bis zu Dylans Nobelpreis

Was verbindet eigentlich Udo Lindenberg z.B. 
mit Wolf Biermann, Franz Josef Degenhardt 
(„Spiel nicht mit den Schmuddelkindern“; 1967 
bei Hoffmann und Campe) oder Bob Dylan 
(„Lyrics“, 2004 ebenfalls bei Hoffmann und 
Campe)? Sie alle haben in Sachen Songtexte 
Geschichte geschrieben. Biermann hat u.a. da-
für 1991 den Büchnerpreis erhalten – und Dy-
lan 2016 sogar den Literatur-Nobelpreis. Von 
Biermann, Degenhardt und Dylan finden sich in 
meiner Lyrik-Bibliothek einige Werke. von Lin-
denberg, den ich 1974 bei einem Auftritt in Han-
nover erleben durfte, jedoch nichts. Wenn man 
an sein „Perlensammlung“ genanntes Song-
book mit den 100 besten Songs denkt, könnte 
man allerdings fragen, ob nicht auch dies in eine 
Lyrik-Sammlung passen würde.
Doch solcherlei ist kein Problem, denn diesmal 
geht es ja einzig um den Buchstaben D. Und da 
gibt es einiges neu zu entdecken. Zum Beispiel 
Dantes „Göttliche Komödie“, die – auch von 

Stefan George übersetzt – u.a. 1921 beim Verlag 
Georg Bondi erschienen ist. Allerdings umfasst 
diese Ausgabe nur 159 Seiten, im Gegensatz zu 
der 1991 bei Diogenes aufgelegten Fassung, die 
immerhin 651 Seiten stark ist.
Auffallend sind auch drei Autoren mit Darm-
stadt-Bezug. Von Fritz Deppert, den ich seit 
mehr als 50 Jahren kenne und schätze, stehen 
16 Gedichtbände bei mir im Regal. Er war mehr 
als drei Jahrzehnte Lektor des Literarischen 
März, bei dem alle zwei Jahre Nachwuchs-Ly-
riker im Wettstreit um den Leonce- und-Le-
na-Preis antraten. Zu Depperts frühen Publika-
tionen zählte u.a. der Gedichtband „Atemholen“, 
der 1974 in der Reihe fox-produktionen er-
schien. Deppert, Mitglied von PEN und VS, zu-
dem Ehrenpräsident der Kogge, wurde 2017 mit 
der Goethe-Plakette des Landes Hessen geehrt.
Ebenfalls mit Darmstadt in Verbindung zu brin-
gen sind der aus dem brandenburgischen Hen-
ningsdorf stammende Kurt Drawert sowie Mar-

garete Dierks, die in kleineren Verlagen Titel wie 
z.B. „Immer weniger Worte“ oder „Lichtwandel. 
Gedichte aus Jahrzehnten“ (beide bei Liebig) 
veröffentlichte. Drawert, u.a. ausgezeichnet mit 
dem Leonce-und Lena-Preis, kann Suhrkamp 
zu seinem Hausverlag zählen, wo (aus meiner 
Sicht) wichtige Arbeiten wie etwa „Frühjahrs-
kollektion“ (2002) oder „Wo es war“ (1996) er-
schienen sind.
Gut in Erinnerung geblieben ist mir ein Besuch 
bei Hilde Domin in Heidelberg, bei dem sie mir 
1987 in ihre Publikation „Gesammelte Gedichte“ 
die Widmung schrieb: „Für W. Christian Schmitt, 
den lebendigen Gesprächspartner“. Bei Piper 
und S. Fischer erschienen jene Gedichtbände 
wie z.B. „Ich will Dich“, „Nur eine Rose als Stüt-
ze“ oder „Rückkehr der Schiffe“, in denen sie ihr 
Lebensschicksal verarbeitet hat. Viel Platz, exakt 
15 Bände, ist bei mir reserviert für Annette von 
Droste-Hülshoff. Darunter auch Titel wie „Der 
Droste würde ich gern das Wasser reichen“ 

In dieser Rubrik geht es um Dichter, Poeten, Lyriker, Verse-Schmiede, Wort-Produzenten 
etc. und um all das, was sie uns an Geschriebenem hinterlassen haben. Doch vor allem um 
das, was mir beim Katalogisieren meiner Lyrik-Bibliothek (neuerlich) begegnet, aufgefal-
len ist – und woran ich mich erinnere. Diesmal geht es um 36 Autoren (und ihre 92 Bücher) 
mit dem Anfangs-Buchstaben D.

DER LYRIK-FLÜSTERER 

Von W. Christian Schmitt
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 Darmstadt  20:00 Uhr | Theater 
Moller Haus Theater Profisorium „Ein 

Mann, viele Übel“

 Lorsch  20:00 Uhr | Theater Sap-
perlot Dr. Pop „Hitverdächtig“

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Colos-
Saal Onomototolo (Cover)

 Darmstadt  20:30 Uhr | Jazz-
institut Gewölbekeller JazzTalk: SH4IKH 

QUARTET

 Bensheim  20:30 Uhr | Musikthe-
ater REX Lazuli (Progrock, Weltmusik)

 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 
Krone Ultrakustik (Vovers unplugged)

 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 
Krone Heiner Herchenröder (Eigenes, 

Cover)

Samstag, 13. Mai 2023

 Darmstadt  11:00 Uhr | Künstler-

haus Ziegelhütte Frühlingsfest bis 

18:00 Uhr

 Darmstadt  19:30 Uhr | Bürger-
meister-Pohl-Haus Wixhausen Bla-

sorchster der TSG Wixhausen (Filmmusik, 

Pop,d Klassik)

 Darmstadt  20:00 Uhr | AGORA 
am Ostbahnhof Flute ‚n‘ Bass - Stepha-

nie Wagner & Norbert Dömling (Jazz)

 Darmstadt  20:00 Uhr | Theater 
Moller Haus Theater Profisorium „Ein 

Mann, viele Übel“

 Lorsch  20:00 Uhr | Theater 
Sapperlot Mr. Leu (Blues)

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Co-
los-Saal Corrosion Of Conformity supp. 

Plainride (Sludge Metal)

 Bensheim  20:30 Uhr | Musikthe-
ater REX Oysterband supp. Ray Cooper 

(Folk-Rock)

 D  22:00 Uhr | Goldene Krone Heiner 

Herchenröder (Eigenes, Cover)

Sonntag, 14. Mai 2023

 Darmstadt  11:00 Uhr | Künstler-
haus Ziegelhütte Frühlingsfest bis 

18:00 Uhr

 Darmstadt  14:00 Uhr | Jagd-
schloss Kranichstein bioversum 

Besucherlabor „Schau genau – Faszinie-

rende Blütenpracht neu entdeckt“, von 6 

bis 10 Jahren

 Darmstadt  15:00 Uhr | Theater 
Moller Haus Die Stromer & Theater Lak-

ritz „Der Waschlappendieb“, ab 3 Jahren

Montag, 15. Mai 2023

 Darmstadt  09:00 Uhr | Theater 
Moller Haus Theater Lakritz „Schwanen-

schwestern“, ab 6 Jahren

 Darmstadt  20:00 Uhr | Central-
station Hundreds supp. Marlena Käthe

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Colos-
Saal Tanz- & Salonorchester El’Sava

 Darmstadt  20:30 Uhr | Goldene 
Krone Stormy Mondy Jam

Dienstag, 16. Mai 2023

 Darmstadt  09:00 Uhr | Theater 
Moller Haus Theater Lakritz „Moby 

Dick“, ab 12 Jahren

Inh. Marina Thöt

Marktplatz 3 · 64283 Darmstadt
Tel. 0 61 51 29 15-64 · Fax 0 61 51 29 15-45

(1987 bei Faude) oder „Spiegel-
bild und Doppellicht“ (1983 in der 
Sammlung Luchterhand).
Kabarett-Freunde wissen mit der 
Figur „Heinz Becker“ etwas anzu-
fangen und zudem, dass sich da-
hinter Gerd Dudenhöffer verbirgt. 
Wohl weniger bekannt sein mag, 
dass dieser Entertainer auch als 
Lyriker hervorgetreten und durch-
aus ernst zu nehmen ist. Bei  Eich-
born sind unter dem Titel „Opuscu-
la“ zwei Bände erschienen.
Zum Schluss noch der Hinweis 
auf zwei für mich ganz besonde-
re Bücher. Als einer der wohl um-
fangreichsten Lyrik-Bände darf der 
schon eingangs erwähnte Dylan-
Titel zählen – mit nämlich insge-
samt 1.150 Seiten Umfang. Über-
troffen einzig von Droste-Hülshoffs 
Band „Gesammelte Werke“, der es 
beim Vollmer Verlag auf 1.271 Sei-
ten bringt. Und schließlich der diese 
Kolumne abschließende Blick auf 
ein 1965 beim Merlin Verlag ange-
zeigtes Lyrik-Debut einer damals 

blutjungen (noch keine zwanzig 
Jahre alten) Hamburger Autorin 
namens Heike Doutiné. Mit „In tie-
fer Trauer“ begann sie ihre litera-
rische Karriere, die sie bis ins Ver-
lagsprogramm von C. Bertelsmann 
führte. In ihrem Merlin-Buch findet 
sich eingangs der mit „Für Opti-
misten“ überschriebene Dreizeiler: 
„Ich schwimme gegen den Strom./ 
Da dreht sich der Strom plötzlich 
um -/schwimmt mir nach.“ Dies 
entsprach damals wohl dem Zeit-
geist unter uns jungen Menschen. 
Zumindest war er für mich Anlass, 
einige Jahre später zum Auftakt 
der Serie „Junge Autoren, Talente, 
Entdeckungen“, die ich 1972 für die 
Hannoversche Allgemeine Zeitung 
realisieren durfte, Heike Doutiné in 
Hamburgs Klein-Flottbek zu besu-
chen und zu interviewen. 50 Jahre 
später schrieb sie mir zu meinem 
Erinnerungsbuch „Willkommen in 
der Aula“ u.a.: „Vielen, vielen Dank 
für Ihr Werk, wahrlich eine vollbe-
setzte Aula…!“
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 Darmstadt  11:00 Uhr | Theater 
Moller Haus Theater Lakritz „Moby 

Dick“, ab 12 Jahren

 Darmstadt  18:00 Uhr | Theater 
Moller Haus Theater Lakritz „Moby 

Dick“, ab 12 Jahren

 Darmstadt  19:30 Uhr | Central-
station 33. Jzzkonzert der Darmstädter 

Schülerbands

 Lorsch  20:00 Uhr | Theater Sap-
perlot Kultursalon, Moderation Daniel 

Helfrich

 Darmstadt  20:15 Uhr | programm-
kino rex „Das Dorf der schwimmenden 

Kühe“ Deutsches Polen-Institut

 Bensheim  20:30 Uhr | Musik-
theater REX Electric Guitarlands - The 

Show

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Elias „Fuzzy“ Dahlhaus (Jazz)

Mittwoch, 17. Mai 2023

 Darmstadt  17:30 Uhr | Central-

station feiNer Abend ins kulinarisches 

Hessen,  Afterwork

 Darmstadt  18:00 Uhr | vinocen-
tral Punto Jazz mit Triton

 Darmstadt  20:00 Uhr | Central-
station Rolf Miller „Wenn nicht wann 

dann jetzt“

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Co-
los-Saal Kensington Road (Indie-Rock)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Bessunger 
Knabenschule Frischzelle mit Scheiba 

(Fank, Indie)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Kilkelly + Joe Marshall (Folk, 

Songwriter)

Donnerstag, 18. Mai 2023

 Weiterstadt  9:00 Uhr | Kultur-
bahnhof Frühschoppen mit Bluesmaster

 Bensheim  20:30 Uhr | Musik-
theater REX High South

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Gemis Cover Abend

Freitag, 19. Mai 2023

 Riedstadt-Leeheim  19:30 Uhr | 
BüchnerBühne Theatermonolog 

„Mensch & Wort“

 Darmstadt  20:00 Uhr | AGORA 
am Ostbahnhof David Niedermayer 

(Orientalische Maqam-Musik auf der 

Oud)

 Darmstadt  20:00 Uhr | Central-
station Lesung mit Benjamin von 

Stuckrad-Barre

 Darmstadt  20:00 Uhr | Bessun-
ger Knabenschule Lucid Void supp. 

Meta (Neo-Psychadelic, Krautrock)

 Lorsch  20:00 Uhr | Theater Sap-
perlot Marcel Adam (Chansons)

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Co-
los-Saal Echoes (Goldplay Triube)

 Darmstadt  20:30 Uhr | HoffART 
Theater The Jazz Victims

 Bensheim  20:30 Uhr | Musik-
theater REX Popa Chubby (Blues, Rock, 

Soul)

 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 
Krone Two Magnets (indie Folk)

 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 
Krone Elias „Fuzzy“ Dahlhaus (Jazz)

Samstag, 20. Mai 2023

 Darmstadt  20:00 Uhr | Stadt-
kirche Live!Jazz: Jam-Session

 Darmstadt  20:00 Uhr | Bessun-
ger Knabenschule Composers’ Orchest-

ra Berlin (Jazz)

 Darmstadt  20:00 Uhr | Wolf 
Werk Halle 109 Robert Lucaciu Fallen 

Crooner (Jazz)

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | 
Colos-Saal Pothead (Rock)

 Darmstadt  20:30 Uhr | Achtecki-
ges Haus Organtic (Jazz)

 Darmstadt  22:00 Uhr | Golde-
ne Krone Magic Ed Combo (Country, 

Rockabilly)

Im Garten der blühenden Künste
Spaziergänge über die Rosenhöhe

Ohl verweist auf den Schweizer 
Soziologen Lucius Burckhardt, der 
den Spaziergang sogar als Wissen-
schaft entwickelte und in „reflexi-
ver Dimension“ von einer Prome-
nadologie sprach. Ohl pflegt diese 
Wissenschaft mit mehreren Gän-
gen, bei denen er dem Leser die na-
turverbundene Vielfalt ebenso wie 
den künstlerischen Wert vorstellt. 
Denn es begegnen uns vor allem 
die vielen bedeutenden Künstler 
in einer Anlage, die sich als Verlän-
gerung der Künstlerkolonie auf der 
Mathildenhöhe versteht. Ohl weiß 
zu den Künstlern und ihren Wer-
ken viel Wissenswertes zu sagen.
In der dritten und erweiterten Auf-
lage seines Bändchens wandelt 
der Autor zwischen Rosendom und 
Spanischem Turm, Löwentor und 
Teehäuschen ebenso fach- wie 
sachkundig durch die neue Künst-
lerkolonie, besucht Kunstwerke wie 
Thomas Duttenhoefers „flüchtigen 

Erdengast“, den Dichter Karl Kro-
low, oder Gotthelf Schlotters „auf-
fliegenden Taubenschwarm“. Die 
Ausflüge in die vielseitige Botanik 
des Gartens und seine Rosenpracht 
machen deutlich, welch eine Fülle 
ungewöhnlicher, exotischer Pflan-
zen dem Spaziergänger begegnen, 
wenn er sie mit Hilfe des kundigen 
Führern überhaupt wahrnimmt.
Selbst eingefleischten Darmstäd-
tern wird Hans-Willi Ohl mit sei-
nen historischen Erläuterungen 
und Betrachtungen noch einiges 
an Fürstlichem zu bieten haben. 
Gelungen erscheint mir, wie er die 
nach Persönlichkeiten benannten 
Wege abschreitet und den von Ute 
Schäfer-Müller elektronisch ver-
fremdeten Köpfen der einstigen 
Bewohner wie der Autorin Gab-
riele Wohmann, dem Journalisten 
Georg Hensel oder dem Schrift-
stellers Kasimir Edschmid Biografi-
sches anfügt. Am Ende erfährt der 

Leser noch „Etwas über den Wert 
der Kunst“. Die unschätzbaren Er-
kenntnisse des Promenadologen 
erhellt Hans-Willi Ohl im Gespräch 
mit einem Baggerfahrer und einem 
Fotografen auf der Rosenhöhe.
 � tra

Hans-Willi Ohl: „Meine Spazier-
gänge über die Rosenhöhe“ 
3. erweiterte Auflage, mit Vor-
wort von Gerd Blecher, Vor- 
sitzender des Fördervereins 
Park Rosenhöhe e.V.,  
96 Seiten. 10,- Euro (+ Porto), 
bestellen unter  
meissner-ohl@t-online.de. 
Das Geld geht als Spende an den 
Förderverein Park Rosenhöhe.

Die Darmstädter Rosenhöhe ist ein großer Garten, in dem zu spa-
zieren nicht nur körperlich guttut. Er ist auch Balsam für die Seele. 
Das wird deutlich bei der Lektüre von Hans-Willi Ohls Spaziergän-
gen über die Rosenhöhe.

Foto: Erlacher
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Das Staatstheater präsentiert ein abwechs-
lungsreiches Programm. Hier eine Auswahl 
der Vorstellungen im Mai.

The Last Five Years – Musical von Jason Ro-
bert Brown / Neufassung der Inszenierung 
von 2020 / ab 12 Jahren
Frau trifft Mann und Mann trifft Frau, sie ver-
lieben sich ineinander, heiraten und trennen sich 
nach fünf Jahren. Der aufstrebende Schriftsteller 
Jamie und die nicht ganz so erfolgreiche Schau-
spielerin Cathérine durchlaufen humorvoll alle 
Facetten, die eine Liebesgeschichte und auch 
das Verschwinden der Liebe bereithalten. Beide 
erleben die Geschichte in einer zeitlichen Gegen-
läufigkeit. Jamie blickt nach vorne, erzählt ihre 
Geschichte seit ihrer ersten Begegnung, Cathér-
ine schaut seit der Trennung auf das gemeinsa-
me Leben zurück. Tony Award Preisträger Jason 
Robert Brown schrieb dieses 2001 in Chicago 
uraufgeführte Musical, welches 2014 erfolgreich 
verfilmt wurde.
Vorstellung am 4. Mai, 19:30 Uhr 
Großes Haus

Eugen Onegin – Lyrische Szenen in drei Auf-
zügen von Pjotr Iljitsch Tschaikowski
Unerwiderte Liebe und folgenschwere Leicht-
sinnigkeit – das sind die Ingredienzien von 
Tschaikowskis meisterhafter Oper „Eugen One-
gin“ nach Alexander Puschkin. „Ich halte Aus-
schau nach einem intimen kraftvollen Drama, das 
aufgebaut ist aus dem Konflikt von Umständen, 
den ich selbst erfahren und gesehen habe.“ So 
Tschaikowski, der zeitlebens unter der Angst litt, 
auf Grund seiner Homosexualität gesellschaft-
lich geächtet zu werden – und trotz kurzer Ehe 
und zeitweiligem Verliebtseins ein Haltloser war. 
Auch die Herzen der in ihre Bücher verlorenen 
Tatjana und des draufgängerischen Eugen One-
gin schlagen nicht im gleichen Takt. Verliebt sich 
Tatjana leidenschaftlich bei ihrer ersten Begeg-
nung, weist Onegin sie schroff zurück. Schlim-
mer noch: Er vergnügt sich leichtsinnig mit Tatja-
nas Schwester und tötet in Folge bei einem Duell 
seinen guten Freund. Erst nach Jahren der Reue 
und des Umherirrens begreift Onegin seine ver-
passte Liebeschance. Doch dieses Mal gibt es für 
Tatjana kein Zurück.
Vorstellung am 14. Mai, 18:00 Uhr 
Großes Haus

Don Giovanni - Dramma giocoso in zwei Akten 
von Wolfgang Amadeus Mozart KV 527 / Lib-
retto von Lorenzo Da Ponte / ab 14 Jahren
Eines verbindet sie alle: Don Giovanni hat in ih-

nen etwas ausgelöst. Er gilt als der Verführer 
schlechthin und war bereits zu Mozarts Zeiten 
ein eigener Mythos. Er schreckt ab und faszi-
niert. Jenseits aller Moral und seiner maßlo-
sen Übergriffigkeit wirkt Don Giovanni auf sein 
Umfeld wie eine „Fantasiemaschine“. Er ist das 
Glücksversprechen, wonach sich alle anderen 
Figuren sehnen. Er ist der Katalysator für ver-
blasste Träume und verborgene Wünsche. Don 
Giovannis Interesse weckt in Frauen wie Män-
nern ungeahnte Potenziale: Bin ich, wer ich sein 
will oder bin ich, was ich sein muss? Und ist der 
unerreichbare Verführer mehr als ein attraktives 
Versprechen? Mozarts „Don Giovanni“ ist eine 
Oper zwischen Sterben und Werden. Ein zeit-
loses Kammerspiel, das an der Schwelle von 
Komödie und Tragödie ganz existentielle Fragen 
nach den eigenen Bedürfnissen und Möglichkei-
ten aufwirft.
Vorstellung am 20. Mai, 19:30 Uhr 
Großes Haus

Lust auf Theater?

Archivfoto: Arthur Schönbein
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The
Prison
MUSIKTHEATER

Symphony von 
Ethel Smyth / 
szenische 
Uraufführung

ab 25.05.
Staatstheater

DarmstadtG
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ab 26.05.
Staatstheater

Darmstadt

Jedermann
Jedermann ist niemand und
niemand ist Jedermann

von Kieran Joel nach 
Hugo von Hofmannsthal

SCHAUSPIEL
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Frau Luna – Operette von Paul Lincke / Neu-
fassung des Librettos von Klaus Christian 
Schreiber nach dem Originaltext von Heinz 
Bolten-Baeckers
Um den Wunschtraum eines gegensätzlichen 
Weltentwurfs ins Wanken zu bringen, braucht 
es zunächst allerlei futuristische Gestalten und 
eine verführerische Frau Luna samt eifersüchti-
gem Prinz Sternschnuppe. Paul Linckes burlesk-
fantastische Ausstattungsoperette mit altbe-
kannten Hits wie „Schenk‘ mir doch ein kleines 
bisschen Liebe“ präsentiert sich hier in einer 
frischen und launigen Textfassung zwischen 
aktuellster Weltraumforschung und Science-
Fiction.
Vorstellung am 28. Mai, 18:00 Uhr  
Großes Haus

Jedermann – Jedermann ist niemand und 
niemand ist Jedermann / ein Meta-Myste-
rienspiel von Kieran Joel nach Hugo von 
Hofmannsthal / Uraufführung
Hugo von Hofmannsthals Stück „Jedermann“ 
von 1911 erzählt die Geschichte vom Sterben 
des reichen Mannes. Dessen holzschnittartige 
Märchen-Figuren mit Namen wie „Glaube“, 
„Mammon“, „Tod“ oder „Buhlschaft“ beruhigen 
uns bis heute. Es ist doch eigentlich alles be-
schreibbar, das sind alles nur Menschen mit Ge-
fühlen. Was aber, wenn der (Fabel-) Reichtum 
weniger Menschen gar nicht mehr darstellbar 
ist durch Schatztruhen o. Ä.? Was, wenn der 
Glaube, dass diese wenigen Übermächtigen 
„nur“ Jedermänner mit schlechtem Gewissen 
sind, unhaltbar und gefährlich wird? Wenn das 
Jüngste Gericht der Klimakatastrophe kommt, 

haben die Happy Few wahrscheinlich keine Ge-
wissensqualen. Sie sitzen in einer Raumkapsel 
und fahren nicht (mit) zur Hölle. Shit! Und wir 
Jederleute? Kieran Joel begibt sich auf der Folie 
von „Jedermann“ mit seiner Recherche auf die 
Suche nach Beschreibungen für eine Welt, die 
sich nicht mehr mit herkömmlichen Geschichten 
erzählen lässt.
PREMIERE am am 26. Mai, 19:30 Uhr 
Kammerspiele

Info:
Karten können Sie bequem von zu Hause oder unterwegs online oder an der Vorverkaufs- und 
Abendkasse kaufen.
Im Webshop auf www.staatstheater-darmstadt.de finden Sie alle Stücktitel in alphabetischer 
Reihenfolge aufgeführt. Mit einem Klick auf den gewünschten Titel erhalten Sie eine Übersicht 
der buchbaren Vorstellungstermine. Eine nach Datum sortierte Übersicht finden Sie im Spielplan. 
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 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 
Krone Elias „Fuzzy“ Dahlhaus (Jazz)

Sonntag, 21. Mai 2023

 Darmstadt  11:00 Uhr | Jagd-
schloss Kranichstein Museum Die 

MusenSusen: Szenische Kinderführung 

mit Handpuppen „Wer ritt im Wind über 

die Wiese geschwind?“

 Riedstadt-Leeheim  11:00 Uhr | 
BüchnerBühne Club der Dichter: „Rote 

Sirene“ von Victoria Belim

 Seeheim-Jugenheim  12:00 Uhr | 
Museum Stangenber Merck Interna-

tionaler Musemstag mit Führungen um 

12:00, 14:00, 16:00 Uhr

 Darmstadt  14:00 Uhr | Jagd-
schloss Kranichstein bioversum 

„Wer wird Wiesionär?“ Quizführung für 

Familien durch die Sonderausstellung 

„Wiesion“ im Rahmen des Projektes 

BioDivKultur

Montag, 22. Mai 2023

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | 
Colos-Saal Mono + GGGOLDDD supp. 

Nordic Giants (Japanischer Rock)

 Darmstadt  20:30 Uhr | Goldene 
Krone Stormy Mondy Jam

Dienstag, 23. Mai 2023

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | 
Colos-Saal Randy Hansen (Jimi Hendrix 

Tribute)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Krone Old Stars Orchestra (Jazz, 

Evergreens)

Mittwoch, 24. Mai 2023

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Colos-
Saal Fantastic Negrito (Rock, Funk, Blues)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Gramm Art Project (Jazz)

Donnerstag, 25. Mai 2023

 Darmstadt  20:00 Uhr | Bes-
sunger Knabenschule Americana mit 

Geburtstagsgrüßen für Bob Dylan, texte 

und Musik

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Colos-
Saal Scary Pockets supp. David Ryan 

Harris (funky Cover)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Bessunger 
Knabenschule The Monsters + White 

Trash Voodoo (Sixties-Garage-Punk, 

Rock’n’Roll)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Goldene 
Krone Gemis Cover Abend

Freitag, 26. Mai 2023

 Riedstadt-Leeheim  20:00 Uhr |  
BüchnerBühne BB-Nachtcafé mit 

Live-Musik

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Colos-

Huch, ein Buch!
Zwölftes Jugend- und Kinderliteraturfestival Darmstadt

Montag, 22. Mai 2023
• 09:00 Uhr / Eröffnung: Huch, ein Buch! Mit Ole und Hans Könnecke, für 
alle ab 6 Jahren
• 09:00 und 11:00 Uhr / im Nachbarschaftsheim im Prinz-Emil-Garten Le-
sung mit Silke Heimes „The truth behind your lies“, ab 14 Jahren
• 11:00 Uhr / Lesung mit Dita Zipfel „Brummps“, ab 6 Jahren
• 18:00 Uhr / in der Büchergilde - Buchhandlung am Markt Interaktive 
Pyjamalesung mit Petra Hartlieb „Zuhause in unserer Buchhandlung“ (bis 
19 Uhr), ab 6 Jahren
Dienstag, 23. Mai 2023
• 09:00 Uhr / im Theater im Pädagog Lesung mit Verena Hasel „Eine Linie 
ist ein Punkt, der spazieren geht: Alles, was du in der Schule nicht lernst“, 
ab 8 Jahren
• 09:00 Uhr / Lesung mit Susan Kreller „Hannas Regen“, ab 12 Jahren
• 09:00 Uhr / im „Salone“ (Bessungen) Petra Hartlieb „Zuhause in unse-
rer Buchhandlung“, ab 6 Jahren
• 11:00 Uhr / Lesung mit Susan Kreller „Hannas Regen“, ab 12 Jahren
• 16:00 Uhr / in der Scheune der Familie Gärtner in Brandau Martina Wild-
ner „Moritz, King Kong und der Regentan“, ab 8 Jahren
Mittwoch, 24. Mai 2023
• 09:00 und 11:00 Uhr / Lesung mit Bianca Schaalburg „Der Duft der Kie-
fern“, ab 14 Jahren

• 09:00 und 11:00 Uhr / in der Stadtbibliothek Darmstadt Martina Wildner 
„Dieser verfluchte Baum“, ab 11 Jahren
• 19:00 Uhr / im Foyer des Großen Hauses „Schreib Dich auf die Büh-
ne!“ Schauspieler*innen des Staatstheaters Darmstadt tragen die Gewin-
ner*innen-Texte vor
Donnerstag, 25.05.2023
• 09:00  und 11:00 Uhr / Lesung mit Kathrin Köller und Irmela Schautz 
„Queergestreift. Alles über LGBTIQAund“, ab 12 Jahren
• 09:00 und 11:00 Uhr / im Schlossmuseum Darmstadt Lesung mit Sarah 
Jäger „Die Nacht so groß wie wir“, ab 14 Jahren
• 10:00 Uhr / im Kulturzentrum Bessunger Knabenschule Lesung mit Wil-
liam Wahl „Ella, Ben & ABBA“, ab 5 Jahren
• 11:00 Uhr / Lesung mit Frauke Angel „Geht ab wie Schmitz’ Katze“, ab 
6 Jahren
• 17:00 Uhr / Lesung mit William Wahl „Ella, Ben & ABBA“, ab 5 Jahren, 
anschl. Festivaltreff mit ABBA-Mucke und Schwedenhäppchen.
Freitag, 26. Mai 2023
• 09:00 Uhr / im Ernst-Ludwig-Saal Eberstadt Lesung mit Frauke Angel 
„Geht ab wie Schmitz’ Katze“, ab 6 Jahren
• 11:00 Uhr / im Ernst-Ludwig-Saal Eberstadt Lesung mit Tobias Elsä-
ßer„Arti – Auf Freundschaft programmiert“, ab 9 Jahren

Huch, mit dem diesjährigen 
Programm geht es Backstage. 
Beim Blick hinter die Kulissen 
sind alle eingeladen, Neues und 
Ungewöhnliches zu entdecken. 
Denn auf den ersten Blick ist 
niemals alles so, wie es scheint.

Das merkt nur, wer nicht alles für 
bare Münze nimmt, was er da hört. 
Wer genau hinschaut, Fragen stellt 
und sich nicht von anderen vor-
schlagen lässt, was er zu denken 

hat. Wer auch mal zwischen den 
Zeilen liest und den Bedeutungen 
von Wörtern auf die Schliche kom-
men will. Dazu braucht es Neugier 
und Wissensdurst jenseits von 
Einmaleins und ABC – und viel-
schichtige Bücher ohne Klischees 
und Vorurteile. Noch besser: Au-
torinnen und Autoren, die von sich 
und ihrem Schreiben erzählen, Ein-
blicke in ihren Schriftsteller*innen-
alltag gewähren – und aus ihren 
Büchern lesen:

Da hat ein Mädchen nicht nur vier 
Vornamen, sondern auch vier Müt-
ter. Ein Junge lädt seine Freunde 
in die Berghütte, hat aber nichts 
Freundschaftliches im Sinn. Da ist 
eine Linie ein Punkt und das Rau-
schen der Schmetterlingsflügel 
klingt wie Musik – und plötzlich 
klingen Bücher wie ein ganzes Or-
chester! Die Welt, die Menschen 
stecken voller Geschichten. Unge-
wöhnlich, interessant, geheimnis-
voll.

Die Lesebühnen sind bereit, die 
Scheinwerfer gerichtet auf das, 
was man sonst nicht sieht. 
Eintrittskarten
Ticketpreise je Veranstaltung – so-
fern nicht anders angegeben VVK 
5,40 Euro, TK 6 Euro. Ermäßigter 
Preis für Gruppen je Veranstaltung 
und Ticket im VVK 4 Euro, erhältlich 
unter Telefon 06151-7806-900 
(Ansprechpartnerin: Tanja Sorger) 
oder per E-Mail an huch@central-
station-darmstadt.de

AtelierhausDarmstadt
Riedeselstr 15 

BERNHARD & MEYER

Vernissage Fr 19.Mai • 19 h
Finissage So 28.Mai • 16 h
geöffnet täglich 16 -18 h

BIG 
PICTURES
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MUSIKSZENE

Die „Gute Stube“ im Mai
Die „Gute Stube“ ist ein herzliches 
und trashiges Hinterhof-Kultur-
wohnzimmer im Darmstädter 
Hoffart-Theater. In den umge-
bauten Räumen einer ehemali-
gen Autowerkstatt sind einmal im 
Monat Künstler zu Gast, die dort 
inmitten einer gemütlichen Kulis-
se zwischen Ohrensessel, Sechzi-
ger-Jahre-Tapete und Stehlampe 
einen sehr intimen Auftrittsort ge-
nießen. Nischenkultur statt Groß-
event, kuschelig statt klotzig, lo-fi 
statt high-fi lautet die Losung an 
den charmanten Abenden mit be-
herzten Musikern, scharfzüngi-
gen Jungautoren und amüsanten 
Klangwerkern. Das besondere und 
auf Einfachheit setzende Konzept 
jenseits des Mainstreams konnte 
schon jede Menge szenebekannte 
Musiker, internationale Acts oder 
Literaten anlocken und erfreut sich 
auch beim Publikum treuer Beliebt-
heit. Die Veranstaltungen beginnen 
stets um 20.15 Uhr direkt nach der 
Tagesschau, die zum Einstieg in 
den Abend auf einem Fernseher 
läuft. 
Im Mai treten auf:
Seth Faergolzia (USA) und Mary 
Hail (DA)
Was in anderen Fällen eine abge-
schmackte Übertreibung ist, lässt 

sich hier mit Fug und Recht in die 
Welt posaunen: SETH FAEGOLZIA 
ist ein Feuerwerk. Explosiv, fla-
ckernd, überraschend, bezaubernd,  
strahlend in grellen Farben – ein 
Knaller. Seit zwanzig Jahren be-
spielt der Freak-Folk-Indie-Rocker 
von New York aus als Mastermind 
gefeierter Multikreativ-Kollekti-
ve wie DUFUS oder MULTIBIRD 
Subkulturbühnen weltweit und hat 
sie sich schon mit diversen nam-
haften Künstlern geteilt wie The 
Yeah Yeah Yeahs, Animal Collec-
tive, Regina Spektor, Jeffrey Le-
wis oder The Moldy Peaches. Auf 
der diesmaligen Europa-Tour ist er 
solo unterwegs und rüttelt als Ein-
Mann-Tornado aus Klang weiterhin 
an musikalischen Konventionen, 
bis sie überschäumen. Dabei steckt 
in seinen Songs stets auch so viel 
Melodie und Groove, dass sie auch 
mit Popappeal zu packen vermö-
gen. Mehr denn je zelebriert er das 
auf seinem neuen und mittlerweile 
20. Album „Tin Wood Soldier“, das 
neben seiner wilden, experimen-
tellen Ader eine Zärtlichkeit durch-
schimmern lässt, die in seinen frü-
hen Werken nicht zu sehen war. 
Auf der Bühne indes bleibt er so 
ungestüm wie immer, mit seiner 
dröhnenden Stimme und äquilib-

ristischen Phrasierung im Zentrum 
eines schwirrenden Klangkaleido-
skops. In seiner neuen Live-Show 
schöpft FAERGOLZIA, die Gitarre 
stets im Anschlag, aus neuem Ma-
terial voller elektronischer Samples, 
Loops und Improvisationen. Es 
wird ein abwechslungsreicher Ritt 
durch das Schaffen dieses unver-
gleichlichen, mitreißenden Musik-
wahnsinnigen und Kreateurs.
Wie vielfältig und kosmopolitisch 
auch Darmstadt klingt, wird als 
lokaler Support-Act die junge Je-
menitin MARY HAIL beweisen in 
Begleitung von Hüseyin Köroglu, 
Darmstädter Musiktausendsassa 
und Veranstalter der Soundkit-
chen-Musikreihe im Staatstheater, 
wo auch Mary schon zu erleben 
war. Vor zwei Jahren aus ihrem 
kriegserschütterten Heimatland 
geflohen, lässt die 19-Jährige ihre 

Kultur in Form traditioneller arabi-
scher Lieder erklingen mit ihrem 
gefühlvollen Gesang und dem 
stimmungsvollen Spiel auf der Oud, 
einer Art arabischen Laute, die sie 
schwärmend als „den Großvater al-
ler Gitarren“ bezeichnet. Zu warten 
sind aber nicht nur Stücke aus dem 
mittleren Osten, sondern auch eine 
Adaption von Eric Saties Klavier-
stück „Gnossiene No 1“ – „ein Mix 
zwischen orientalischer und fran-
zösischer Musik“, wie die junge 
Zuzugs-Darmstädterin ganz welt-
zugewandt ankündigt.

Sonntag, 7. Mai, 20:15 Uhr
Gute Stube im Hoffart-Theater
Lauteschlägerstraße 28a  
(Hinterhof), Darmstadt
5,- / 10,- Euro Eintritt
Mehr Infos im Internet unter 
www.gutestube-darmstadt.de

David Niedermayer im AGORA
Orientalische Maqam-Musik auf der Oud

Die Kultur genießt einen hohen 
Stellenwert im Agora. Die Ver-
anstalter bieten Kreativen und 
Künstler:innen im Lokal und den 
Seminarräumen eine Heimat für 
ihre regelmäßigen Treffen und 
Aktionen. Im Lokal finden auch 
regelmäßig Konzerte statt. Im 
Mai ist unter anderem David Nie-
dermayer zu Gast.

David Niedermayer avanciert mit 
fast verschwenderischer Spielfreu-
de zum Kulturbotschafter der au-
ßereuropäischen Musik. In seinem 
aktuellen Programm liest er Texte 

aus Michael Köhlmeiers „Sagen 
des klassischen Altertums“ und 
spielt dazu auf der Oud. Es erwar-
tet uns ein humorvoll informativer 
Abend, sicher mit vielen „Ach ja“-
Momenten und der Wiederbegeg-
nung mit Hermes, Apoll, Orpheus 
und Eurydike.
Die virtuosen und märchenhaften 
Kompositionen dieses Oud-Spie-
lers sind wie ein Ritt auf dem flie-
genden Teppich. Sein moderner 
Sound knüpft an tausende Jahre 
alte Mythen an und zieht uns tief in 
die Welt der Melodien. 2011 erhielt 
David sein Diplom an der Hoch-

schule für Künste in Bremen. 2013 
wurde er mit dem Förderpreis der 
Sparkassenstiftung Bremerhaven 
ausgezeichnet und bekam 2020 
ein Zertifikat als Kenner der türki-
schen Musik an der Orientalischen 
Musikakademie Mannheim. Jüngst 
wurde seine Musik mit einem Sti-
pendium des Bremer Senators für 
Kultur und vom deutschen Orches-
terbund gefördert.

AGORA am Ostbahnhof
Erbacher Straße 89, Darmstadt
Freitag, 19. Mai,  20:00 Uhr
Eintritt 12,- Euro, erm. 8,- Euro
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Saal Paddy Goes To Holyhead (Irish Folk)

 Darmstadt  20:30 Uhr | Jazzins-

titut Gewölbekeller Tone Gallery… Do 

Albert Mangelsdorff

 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 

Krone Heiner Herchenröder (Eigenes, 

Cover)

Samstag, 27. Mai 2023

 Dieburg  19:00 Uhr | Wallfahrts-

kirche Aleksandra und Alexander Grych-

tolik (Cembalo)

 Darmstadt  19:30 Uhr | Kleine 

Bühne Bessungen, Bessungerstr. 88 

Projekt Jugend und Theater Darmstadt 

e.V. „Cabaret“ Musical

 Riedstadt-Leeheim  19:30 Uhr 

| BüchnerBühne SatireSamstag: Kurt 

Tucholsky

 Darmstadt  20:00 Uhr | AGORA 

am Ostbahnhof Omid Bahadori von 

Sedaa (Persische und andere Musik)

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | 

Colos-Saal The Cold Stars (Blues, Sout-

her-,Hard-Rock )

 Darmstadt  22:00 Uhr | Goldene 

Krone Tillmann (Rock)

Sonntag, 28. Mai 2023

 Darmstadt  14:00 Uhr | Jagd-

schloss Kranichstein bioversum „Auf 

unserer Wiese krabbelt was?! - Wir er-

forschen die Insektenvielfalt im Schloss-

park“ Quizführung für Familien durch die 

Sonderausstellung „Wiesion“ im Rahmen 

des Projektes BioDivKultur

 Aschaffenburg  18:00 Uhr | Colos-

Saal Spirit Of Soul (Motown, Funk, Soul)

Mittwoch, 31. Mai 2023

 Aschaffenburg  20:00 Uhr | Colos-

Saal Tyketto + special guest (Hardrock)

 Darmstadt  21:00 Uhr | Bessunger 

Knabenschule Frischzelle mit Kenneth 

Minor (Rock)

Regionale Produkte
von verschiedenen
Firmen.

Kaffee,Wein
und Kunst.

Pop up
Store im

> Parkebene C
> Gegenüber
von Thalia

„Cabaret“ mit neuer Besetzung am gleichen Spielort
Kleine Bühne Bessungen zeigt bekanntes Musical

„Projekt Jugend und Theater 
Darmstadt e.V.“ nimmt das bekann-
te Musical „Cabaret“ nochmals, in 
der „Kleinen Bühne Bessungen“, 
teilweise mit neuer Besetzung auf. 
Cabaret, Buch von Joe Masteroff, 
nach dem Stück „Ich bin eine Ka-
mera“ von John van Druten und 
Erzählungen von Christopher Is-
herwood. Musik von John Kander, 
Gesangstexte von Fred Ebb. Be-
reits 2015 wurde das Musical mit 
großem Erfolg am gleichen Spielort 
aufgeführt. Es ist die 19. Musical-
inszenierung, die am 27. Mai Pre-
miere hat.
Das Musical „Cabaret“
Die Nächte sind lang im Berlin der 
30er Jahre: Glanz, Glamour und 
Dekadenz haben Hochkonjunktur 
„rund um den Potsdamer Platz“. 
In zahllosen Nachtclubs und Ka-
schemmen tanzt, trinkt und feiert 
man den grauen Alltag weg, die 
Armut, die Arbeitslosigkeit und die 

Angst vor der Zukunft gleich mit. 
Im Kit Kat Klub, dem „heißesten 
Platz von Berlin“, lernt der Schrift-
steller Cliff Bradshaw die unwider-
stehliche Nachtclub-Sängerin Sally 
Bowles kennen und verliebt sich 
Hals über Kopf in sie. Doch wäh-
rend über dem jungen Paar der 
Himmel noch voller Geigen hängt, 
ziehen über Deutschland dunkle 
Wolken auf…

Kleine Bühne Bessungern
Bessunger Straße 88, Darmstadt
Aufführungsdaten
Sa., 27.5.23, 19:30 Uhr - Première
Mi., 07.6.23, 19:30 Uhr
Fr., 16.6.23, 19:30 Uhr
Sa., 24.6.22, 19:30 Uhr
So., 25.6.23, 17:00 Uhr
Sa., 08.7.23, 19:30 Uhr
So., 09.7.23, 17:00 Uhr

Empfohlen ab dem 16. Lebens-
jahr. Tickets auf www.ticket-regi-
onal.de, auch die Gruppenkarten, 
ab 15 Personen. Auch im Darm-
stadtshop Luisencenter sind Kar-
ten zu bekommen.
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Odenwald

Country Fair

08.- 11. Juni 2023
im Englischen Garten zu Eulbach

täglich von 10 bis 19 Uhr 

Gräfliche Rentkammer Erbach GbR   
Marktplatz 11  ·  64711 Erbach  ·  Telefon 0 60 62 / 95 92 22

www.odenwald-country-fair.dewww.odenwald-country-fair.de

Kaufen Sie Ihre Karte online oder finden Sie 
unsere Kartenvorverkaufsstellen unter:

Gemeinsam für Gleichstellung
Für die inklusiven Held*innen des Alltags

Die Barrierechecker:innen unter 
der Leitung von Nadja Soukup 
(Theaterlabor INC.) und Kai Schu-
ber-Seel (Theater für Alle) haben 
dabei die Federführung. Die „Bar-
rierechecker:innen im Kopf geht‘s 
los...“. sind eine bunte, diverse 
Gruppe von Menschen zwischen 
15 und 80 Jahren, die es sich zur 
Aufgabe gemacht haben, auf Bar-
rieren in der Stadt kreativ hinzu-
weisen. Dabei setzen sie auf per-
formative Kunstaktionen.
Folgende Kulturacts sind dabei:
Die DJs mit dem rollenden Leier-
kasten, HerzInklusiv, Rasier- und 
MesserScharf, Circus Waldoni, 
Rapper Ik7, Trio Surdo, Käptn Neu-
gier, DisTanz und Die 7 Stopfis.

Höhepunkt der Veranstaltung ist 
ein gemeinsamer Flashmob auf 
dem Marktplatz, wo dann auch 
das inklusive generationsüber-
greifende Ensemble des Theater-
labor INC. Ausschnitte aus ihrem 
Theaterstück „HELDENHUNGER" 
zeigt. Mit der Parade für Gleichstel-
lung setzt Darmstadt ein starkes 
Zeichen für Inklusion und macht 
auf Barrieren im Alltag aufmerk-
sam. Die Veranstaltung ist für alle 
Interessierten zugänglich und der 
Eintritt ist kostenlos. Einfach vor-
beikommen und mitmachen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Startpunkt am 5. Mai um 
16:30 Uhr an der Kuppelkirche

Am 5. Mai ist es soweit: Der Protesttag für Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung wird auch in Darmstadt gefeiert. Zu die-
sem Anlass findet zum zweiten Mal die Parade für Gleichstellung 
in Zusammenarbeit mit der Wissenschaftsstadt Darmstadt statt.

Landleben von seiner schönsten Seite
Odenwald Country Fair im Englischen Garten zu Eulbach

Ein romantischer Teich mit Inselka-
pelle, eine Burgruine und ein herr-
licher Park – das ist der perfekte Ort 
für eine stilvolle Gartenmesse, die 
mittlerweile zu einem festen Be-
standteil im Odenwald geworden 
ist: Bereits zum 15. Mal lädt die 
Odenwald Country Fair in der Zeit 
vom 8. bis einschl. 11. Juni in den 
Englischen Garten zu Eulbach ein.
Hier gibt es Schönes, Stilvolles, 
Nützliches, Antikes, Wertvolles, 
Blühendes, Kurioses und Zweck-
mäßiges für Garten, Haus und Hof 
und natürlich auch für das persön-
liche Wohlbefinden. An den vier 

Veranstaltungstagen ist die Messe 
täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 
Kostenlose Parkplätze rund um das 
Veranstaltungsgelände, kostenlo-
ser Busshuttle ab Michelstadt und 
ein abwechslungsreiches Begleit-
programm runden diese tolle Ver-
anstaltung ab. Auch Hunde an der 
Leine sind willkommen.

Ermäßigte Eintrittskarten und 
weitere Infos gibt es im Online-
shop unter  
www.odenwald-country-fair.de
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Neu: offenes MRT in Upright Technik.

[Untersuchungen bei Platzangst und im  

Stehen unter Belastung]

DieRadiologen
RHEIN-MAIN-ZENTRUM FÜR DIAGNOSTIK

Rhein-Main-Zentrum für Diagnostik 

DieRadiologen

Gutenbergstraße 23 (neben Loop 5) 

64331 Weiterstadt 

Fon 0 61 51. 78 04-0 

Fax 0 61 51. 78 04-200

www.dieradiologen-da.de 

info@dieradiologen-da.de

Privatsprechstunde: Fon 0 61 51. 78 04-100

 3Tesla-Ultrahochfeld-MRT [2 Systeme]
 Offenes MRT
 Upright MRT
  Multislice-Computertomografie –  

u. a. auch der Herzkranzgefäße
  CT und MRT gesteuerte spezifische 

 Schmerztherapie
 Mammografie und MR-Mammografie
 3Tesla multiparametrische MRT der Prostata
 Digitales Röntgen
 3D-Sonografie
 Knochendichtemessung [DEXA-Scan]

Diagnostische Radiologie | Vorsorgemedizin | Schmerztherapie

Dr. Oehm     |     Dr. Jennert     |     Dr. Ruch

Eines der modernsten Diagnosezentren Europas

Anz. Radiologen 210x297.indd   1Anz. Radiologen 210x297.indd   1 20.07.22   10:0720.07.22   10:07
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AUSSTELLUNGEN

20 Jahre Skulpturengarten
Führungen von April bis November

Auf dem 4.000 Quadratmeter gro-
ßen Waldgelände befassen sich 
zahlreiche Kunstwerke mit der 
gelebten deutsch-deutschen Ge-
schichte von J. Kuhlmann. Wich-
tige Arbeiten thematisieren den 
Weg des Menschen in unserer 
Zeit, der von globalen Krisen und 
dem Wunsch der Menschen nach 
dauerhaftem Frieden in der Welt 
geprägt ist ( Abb. „Verhandlung“, 
1983)
Mit den Sonntagsführungen, 
Schülerworkshops, Geburtstags- 
und Seniorenführungen u.a.m. ent-
wickelte sich bei vielen Besuchern 
ein Wertbewußtsein für Kunst im 
gestalteten Naturraum. Bis heute 
profiliert sich der Skulpturengar-
ten zu einem Ort des Friedens, der 
inneren Freiheit und öffentlichen 

Kommunikation. Mit dem Darm-
städter Projekt erfüllt sich für beide 
Kuhlmanns ein Lebenstraum.
Auf dem Waldgelände sind Skulp-
turen, Plastiken, Objekte und 
bildhauerische Installationen des 
Lichtenberg-Preisträgers 2018, 
Joachim Kuhlmann, aus fünfzig 
Berufsjahren zu sehen, die etwa 
in Jena und Darmstadt entstanden 
sind. Der Skulpturengarten präsen-
tiert zu wechselnden Tages- und 
Jahreszeiten ein sich wandelndes 
Gesamtkunstwerk. Zu den High-
lights des Kunst-Ortes gehören 
Kuhlmanns große plastisch-bild-
hauerische Arbeiten „Arkanum 
V“, 2007, „Höllentor“, 2014, „Cru-
cifixus“, 2021, Kunstformen der 
Natur und das Antikriegsdenkmal, 
2. Fassung, 2022: Der Wandel 

eines ‚Denkmals’ – angesichts des 
Angriffskrieges gegen die Ukrai-
ne – steht für die Zeitenwende, in 
der wir uns gegenwärtig befinden. 
Der Skulpturengarten Darmstadt 
setzt ein Zeichen für den geistigen 
Widerstand und die Solidarität mit 
einem Land, das seine politisch-
territoriale Souveränität gegenüber 
den Aggressor verteidigt. Die Aus-
stellung im Kunstraum „Unterwegs 
in vielen Welten“ – zeigt ausge-
wählte Bilder, Zeichnungen, Radie-
rungen und Plastiken des vielseitig 
tätigen Künstlers Joachim Kuhl-
mann (*1943).

www.skulpturengarten-darmstadt.de

Führungen sonntags / feiertags 
im Mai 1.5. /  7.5. / 14.5. / 18.5. /  
21.5. / 
28.5. / 29.5.
Führungen: 14.30 - 16.00 Uhr, 
bei jedem Wetter, ohne Anmel-
dung
Sonderführungen:
sonntags / feiertags / werktags - 
nur nach Vereinbarung

Im Skulpturengarten: 
Dauerpräsentation mit Freiplasti-
ken, Natur-, Fund- und Sammel-
objekten. Führungsteam: 
Elisabeth und Joachim Kuhlmann
06151 - 2769054
kontakt@skulpturengarten-
darmstadt.de
Eintritt: 10,- Euro
Schüler + Studenten 3,- Euro
Der Eintritt dient der Pflege und 
Erhaltung des Skulpturengar-
tens.

In diesem Jahr feiert der Skulpturengarten Darmstadt sein zwan-
zigstes Entstehungsjahr. Zum Saisonstart   präsentiert sich der 
Skulpturengarten in einem „Frühlingserwachen“. Elisabeth und 
Joachim Kuhlmann, die Gründer des Skulpturengartens, entwi-
ckelten ein Projekt, das Arbeit, Kunst, Leben, Geschichte, Natur 
und Öffentlichkeit zusammenführt. Ein ehemaliges Militärgelän-
de der deutschen Wehrmacht von 1943 wurde zum Ort künstleri-
scher Transformationen.

Warte, wenn der Mond aufgeht
Foto-Ausstellungen im städtischen Außenraum

Das Kunstforum der TU Darm-
stadt setzt seine erfolgreiche 
Reihe von Foto-Ausstellungen 
im städtischen Außenraum fort. 
Seit dem 27. April ist die Schau 
„Warte, wenn der Mond auf-
geht …“ als Beteiligung an den 
diesjährigen 12. Darmstädter 
Tagen der Fotografie bis zum 
29. Oktober 2023 zu sehen.

Die internationale Ausstellung im 
öffentlichen Raum ist eine Ausei-
nandersetzung mit dem Wunsch 
nach neuen Perspektiven, Vertrau-
tes aus der uns umgebenden Welt 
neu zu kombinieren und dabei die 
scheinbare Realität außen vor zu 
lassen. Dies ist gerade im Märchen 

möglich, weil dort alles möglich 
ist. „Warte, wenn der Mond auf-
geht, dann sehe ich die Bröcklein 
Brot, die ich ausgestreut habe, die 
zeigen uns den Weg nach Hau-
se.“ (Gebrüder Grimm, 1812). Diese 
Zeile aus dem Märchen „Hänsel 
und Gretel“ von Jacob und Wil-
helm Grimm dient als szenischer 
Bogen, um die Präsentation der 
fotografischen Arbeiten der sechs 
internationalen Künstler*innen zu 
vereinen. Märchen versetzen in 
eine Traumwelt und lassen uns so 
die Welt von einer anderen Ebene 
aus betrachten. Die Geschwister 
Hänsel und Gretel befinden sich in 
einer beunruhigenden Umgebung. 
Sie erleben Orientierungslosigkeit, 

jedoch auch Schutz von Wald und 
Natur – und schließlich Selbst-
ermächtigung.
Die umfassende Weltsicht der 
utopischen Feministin und Wis-
senschaftstheoretikerin Donna 
Haraway ist eine weitere Inspira-
tionsquelle der Ausstellung. „Make 
kin not babies.“ Donna Haraway
Wir brauchen Verwandtschaft mit 
allem, was lebt und was nicht lebt; 
mit Tieren, Pflanzen, Menschen, – 
sogar mit den Dingen, die uns um-
geben. Davon ist sie überzeugt. 
Auf die Frage, wie man auf die ak-
tuellen Bedrohungen, Verheerun-
gen und Verwerfungen der aktuel-
len Zeit noch reagieren kann, lautet 
Haraways Antwort: „Unruhig blei-

ben“, so auch der Titel ihres letzten 
2017 erschienenen Buches.

J. Kuhlmann, Objekt, 2023
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Als eine Besucherin in seinem Ate-
lier fragte, wie sie ihn einordnen sol-
le, habe er dies mit der Bemerkung 
„Hier und anderswo“ kommentiert. 
„Anschließend schrieb ich diese 
Worte in eine leere alte Holzschub-
lade. So entstand eines der vielen 
Multiples.“ Das erste schuf Meyer 
1977 unter dem Titel „Schmutzmar-
ke“ anlässlich seiner ersten Einzel
austellung. Diese präsentierte die 
künstlerische Werkphase mit dem 
Thema Coca-Cola. „Für mich war es 
ein zwiespältiger Erfolg. Ein Samm-
ler kaufte alle meine ausgestellten 
Arbeiten. In Jahren geschaffene 
Werke waren plötzlich nicht mehr 
vorhanden. Diese Trennung, die-
ses Abgeben führte schließlich zu 
einem neuen thematischen Werk-
komplex 'Artist’s Dream'“ Auf fein 
gerahmten Bildern ist nichts an-
deres zu sehen als der berühm-
te rote Punkt, der in einer Galerie 
signalisiert: verkauft. Was für den 
Außenstehenden ein Traum zu sein 
scheint, war für Bernhard & Meyer 
auch ein Alptraum, wie er sagt. „Die-
se Werke verschwanden für immer 

aus meinem Leben. Der Werkkom-
plex Artist’s Dream beschäftigt mich 
bis heute und löst bisweilen bei 
Betrachtern schreiende Empörung 
aus. Erstaunlich, dass sich darüber 
jemand aufregen mag.“
Der eigentliche Name des Künst-
lers ist Bernhard Friedrich Meyer, 
geboren 1948 in Leer, Ostfries-
land. Schon als Kind begann seine 
handwerkliche Ausbildung in den 
Bereichen Malen, Lackieren, in der 
Farblehre und der Glaserei in der 
väterlichen Meisterwerkstatt. Nach 
dem Abitur nahm Meyer ein aka-
demisches Studium der Schwarzen 
Kunst in Darmstadt, London und 
Paris auf. Dort hospitierte er auch 
in der berühmten Druckwerkstatt 
Mourlot. „Miro, Cocteau und andere 
Berühmtheiten ließen dort ihre Ra-
dierungen und Lithografien drucken 
und hinterließen natürlich Eindrü-
cke“, erinnert er sich. Seine künst-
lerischen Lehrer in Darmstadt seien 
Hermann Zapf, Bruno Müller-Linow 
und Waldemar Grzimek gewesen. 
Nach diesem Studium und einem 
weiteren der Literaturwissenschaf-

ten arbeitete Meyer zunächst in 
der wissenschaftlichen Forschung 
und Lehre an Universitäten des In- 
und Auslandes und schließlich als 
Kreativer in der Kommunikations-
wirtschaft. 1991 wurde die bilden-
de Kunst zu seinem Lebensinhalt. 
„Das dokumentierte ich mit dem 
neuen Namen Bernhard & Meyer.“ 
Von 1996 bis 2012 war der Künstler 
Hessischer Landesvorsitzender der 
Berufsständeorganisation BBK, im 
Jahr 2004 Stipendiat des Landes 
Hessen. Seit 2009 ist er verant-
wortlicher Initiator und Kurator für 
das Kulturprogramm im Raum 6 des 
Atelierhauses Darmstadt.
Bernhard Meyers Studienreisen 
und Arbeitsaufenthalte finden in 
allen Kontinenten statt, wie er sagt. 
"Vielfach habe ich an Symposien 
in Ungarn, Frankreich, Schweden 
oder Tschechien teilgenommen.“ 
Für das Publikum seien viele seiner 
Werke fordernd: „Als Provokation 
empfinden viele auch zum Beispiel 
einen Werkomplex von B&M, der 
sich mit der Geburt Jesu Christi be-
schäftigt. Gezeigt wird hier nicht nur 
das Neugeborene, sondern auch 
die Entbindung. Ein Tabu, das seit 
Jahrhunderten wirkt. Dabei geht 
es mir gar nicht um Provokationen, 
sondern um die geistige Ausein-
andersetzung“, so Meyer. Dieses 
Geistige in seiner Kunst ist in Darm-
stadt im Mai gleich zweimal zu be-
trachten. Bis zum 7. Mai zeigt B&M 
in einer Gemeinschaftsausstellung 
des Atelierhauses Darmstadt drei-
dimensionale Arbeiten zum Thema 
Buch. Ab dem 19. Mai präsentiert 
er in einer Einzelausstellung große 
Bilder. „Man könnte sich fragen: Hat 
B&M einen eigenen Stil? Zweifels-
frei habe ich einen geistigen Duktus, 
auf einen handwerklichen verzich-
tet ich zugunsten des Arbeitsspek-

trums.“ Dabei habe er in den 70ern 
durchaus periodisch einen Malstil 
verfolgt, der sein Markenzeichen 
hätte werden können. Die von ihm 
genutzte Wickeltechnik sei dekora-
tiv und sowohl für sehr große wie 
auch kleine Formate nutzbar. Doch 
er emfand das als zu einschränkend 
und so arbeitet er frei und gelöst. 
Anders als viele andere Künstler 
schätzt B&M Auftragsarbeiten. 
„Das empfinde ich als eine beson-
deren Herausforderung, immer ein 
Anlass sich mit neuen Themen und 
Materialien zu beschäftigen.“ So 
entstand zur Jubiläumsfeier der 
Mathildenhöhe die farbige Licht-
installation am Hochzeitsturm, 
für einen runden Geburtstag einer 
Kundin schuf er das Kleid und den 
Schmuck. Und ein anderer Auftrag 
resultierte in einer neuen Kirche, be-
stehend ausschließlich aus sieben 
Fenstern und drei Flügeltüren. Der 
spöttisch humorvolle Satz : „Ist das 
Kunst oder kann das weg?“ mutiert 
bei B&M zu der Frage: „Machst Du 
daraus noch Kunst oder kann das 
weg“?� (MG)
Instagram: @bernhardundmeyer

Bildende Kunst als Lebensinhalt
Künstler Bernhard & Meyer arbeitet vielfältig

Bernhard & Meyer (B&M) arbeitet in allen künstlerischen Techni-
ken in einem weiten Spektrum, ob Bühnengestaltung, Denkmals-
bau, Skulpturen, Objektkunst, Buchobjekte, Druckgrafik, Design 
oder Malerei. Ausgangspunkt der künstlerischen Arbeit ist für 
B&M immer ein Thema oder eine Idee, die er dann künstlerisch 
umgesetzt. „Mit zunehmenden Arbeitsjahren werden die Werke 
einfacher und verdichteter. Ich spreche hier von komprimierter 
Reduktion.“
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m

Kuss, Holzschnitt, koloriert (deutlich 
beeinflusst von Cocteau) zu sehen 
ab 19.5. im Atelierhaus Darmstadt.
� Foto: B&Mich hier und anderswo, Multiple Holzschubladen.� Foto: B&M
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Ausstellungskalender

Atelierhaus Darmstadt / Raum 6  
Riedeselstr. 15,  Darmstadt  

Tel. 0151 20632057 Sa.-So. 16 - 18 Uhr 

www.atelierhaus-darmstadt.de  

• Bis 7. Mai 2023 „Kunst + Buch“

Deutsches Polen-Institut 
Residenzschloss Darmstadt  

Marktplatz 15 Darmstadt  

Tel. 06151 420220, Mobil 0157 

57241221, kaluza@dpi-da.de  

Mo.-Do.10 - 16 Uhr, Fr. 10 - 13 Uhr  

www.deutsches-polen-institut.de  

• Bis 16. Juni 2023 „Daruber lacht Polen“ 

Karikaturen von Andrzej Mleczko, Text 

von Matthias Kneip

Eisenbahnmuseum  
Darmstadt-Kranichstein 
Steinstraße 7,  Darmstadt  

Tel. 06151 376401, info@bahnwelt.de  

So. und Feiertage von 10 - 16 Uhr  

www.bahnwelt.de 

Fotogalerie Weißer Turm  
Freundeskreis Weißer Turm e.V.  

Ernst-Ludwig-Platz,  Darmstadt  

Tel. 0151 22635269,  

info@weisser-turm-da.de  

Sa. 13 - 17 Uhr, Mi. 15 - 19 Uhr  

www.weisser-turm-da.de  

• Bis 27. Mai 2023 „Tilt/Shift“ Jugend-

fotowettbewerb des Foto-Club Darm-

stadt e.V.

Galerie C.Klein /  
Kulturinstitut Atelierhaus Vahle  
Schumannstr. 11,  Darmstadt  

Tel. 06151 75121, info@atelierhaus-vahle.

de Fr. 15 – 18.30 Uhr, Sa. 11 – 14 Uhr und 

auf Anfrage www.atelierhaus-vahle.de  

• Bis 7. Mai 2023 Teilnahme an den 

Darmstädter Tagen der Fotografie

Galerie Netuschil  
Schleiermacherstraße 8,  Darmstadt  

Tel. 06151 24939 Do.+Fr. 14.30 - 19,  

Sa. 10 - 14 Uhr www.galerie-netuschil.net  

• Bis 27. Mai 2023 „far ??cry“ Bilder von 

Barbara Muhr

Hessisches Landesmuseum  
Friedensplatz 1,  Darmstadt  

Tel. 06151 1657-000, info@hlmd.de  

Di., Do., Fr. 10 - 18 Uhr, Mi. 10 - 20 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 11 - 17 Uhr  

www.hlmd.de  

• Bis 25. Juni 2023 „Urknall der Kunst“ 

Moderne trifft Vorzeit 

Museum für Schriftguss  

Satz und Druckverfahren des HLM  

Kirschenallee 88,  Darmstadt  

Infos über Tel. 06151 165741  

Di. 10 - 12 Uhr, Do. 15 - 17 Uhr mit Vor-

führungen der Setz- und Druckmaschi-

nen durch ehrenamtliche Fachkräfte. 

Institut Mathildenhöhe  
Museum Künstlerkolonie  
Olbrichweg 13 A,  Darmstadt  

Tel. 06151 133385 Di.–So. 11 – 18 Uhr 

www.mathildenhoehe.eu  

• Bis 23. Juli 2023 „Andauernde Heim-

kehr“, Fotografien von Jan Kricke

Kunst Archiv Darmstadt e.V.  
Kasinostr. 3 (Literaturhaus),  Darmstadt  

Tel. 06151 291619,  

info@kunstarchivdarmstadt.de Di., Mi., Fr. 

10 – 13 Uhr, Do. 10 – 18 Uhr  

www.kunstarchivdarmstadt.de  

• Bis 7. Mai 2023 „Kabinette“ von Sara-

Lena Maierhofer + „Cloud-Index“ von 

Jonas Ficsher

Kunstforum der TU Darmstadt  

im Alten Hauptgebäude 2. Stock (Geb. 

S1|03) Hochschulstraße 1,  Darmstadt  

Tel. 6151 16-20528,  

kunstforum@tu-darmstadt.de  

Mi.-So. 13 - 18 Uhr  

www.tu-darmstadt.de/kunstforum  

• Bis 29. Oktober 2023 „Warte, wenn der 

Mond aufgeht…“ im öffentlichen Raum 

auf der Schloßbastion

Kunsthalle Darmstadt  
Kunstverein Darmstadt e.V.  
Steubenplatz 1,  Darmstadt  

Tel. 06151 891184 Mi.-So. 11-17 Uhr  

www.kunsthalle-darmstadt.de  

• Bis 23. Juli 2023 „Go! Go! Go!“ Arbeiten 

von Marco Schuler

Literaturhaus Darmstadt  
Schauraum Kasinostraße 3,  Darmstadt  

Tel. 06151 133338,  

info@literaturhaus-darmstadt.de  

Während der Veranstaltungen im Litera-

turhaus geöffnet  

www.literaturhaus-darmstadt.de  

• Bis 7. Mai 2023 „Tilt/Shift - Experiment 

als Normalzustand“

Museum Jagdschloss Kranichstein 

Kranichsteiner Straße 261,  Darmstadt  

Tel. 06151 971118-88,  

anfrage@jagdschloss-kranichstein.de 

Mi.-Fr. 13 – 17 Uhr, Sa., So., Feiertage 10 – 

17 Uhr (bioversum ab Di.)  

www.jagdschloss-kranichstein.de  

• Bis 31. Oktober 2023 „Wiesion“, 

interdisziplinäres Forschungsprojekt 

BioDivKultur

Regionalgalerie Südhessen im Regie-
rungspräsidium  

Luisenplatz 2,  Darmstadt  

Tel. 06151 126163,  

Claudia.Greb@rpda.hessen.de  

Mo.-Do. 10 - 16.30 Uhr, Fr. 10 - 15 Uhr  

• Bis 13. Juni 2023 „Zwischenwelten“ 

von Werner Mansholt und „The Bird over 

my House“ von Norbert Holick

Schlossmuseum Darmstadt  im Resi-
denzschloß  
Marktplatz 15,  Darmstadt  

Tel. 06151 24035,  

mueller@schlossmuseum-darmstadt.de 

Fr.-So. 10 - 17 Uhr,  

www.schlossmuseum-darmstadt.de 

Skulpturengarten/Kunstraum  
Elisabeth & Joachim Kuhlmann  

Auf der Ludwigshöhe 202,  Darmstadt 

Tel. 06151 2769054,  

kontakt@skulpturengarten-darmstadt.de 

Führungen sonntags + feiertags 14.30 - 

16.00 Uhr www.skulpturengarten-darm-

stadt.de Führungen im Mai am 1.5./ 7.5./ 

14.5/ 18.5./ 21.5./ 28.5./29.05.

Universitäts- und Landesbibliothek 
Darmstadt  
Ausstellungsflur UG 1, Gebäude S1/20 

Magdalenenstraße 8,  Darmstadt   

Mo.-So. 8 - 20 Uhr  

www.ulb.tu-darmstadt.de  

• Bis 18. Juni 2023 „Johannes Nehring. 
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Segelflug im Dienst von Sport, Wissen-

schaft und Praxis“

Kloster Lorsch 
Schaudepot Zehntscheune  

Nibelungenstraße 32,  Lorsch  

Tel. 06251 51446, info@kloster-lorsch.de 

So. + Feiertage 10 - 17 Uhr  

www.kloster-lorsch.de  

• Bis 1. Juni 2023 „Schlösser und Gärten 

im Fokus“ Fotografien von Michael Leu-

kel „Geschichte schöpfen – Quellen aus 

einem Brunnen“

Museum Stangenberg Merck  

Haus auf der Höhe  

Helene-Christaller-Weg 13,   

Seeheim-Jugenheim Tel. 06257 905361 

Mi.- Fr. 15 - 19, Sa., So. & Feiertag 11 - 

18 Uhr www.museum-jugenheim.de  

• Bis September 2023 „100 Jahre Heidy 

Stangenberg-Merck“.  

• Bis November 20223 Ausstellung 

„Karen Shahverdyan"

Parktheater Bensheim  
Gertrud-Eysoldt-Foyer  

Promenadenstraße 25,  Bensheim  

Tel. 06251 65617 während der Veranstal-

tungen im Parktheater oder telefonischer 

Vereinbarung  

www.stadtkultur-bensheim.de/eysoldt-

foyer  

• Bis 7. Mai 2023 „ Weltentheater“ Arbei-

ten der Gruppe Valentines

bok Galerie  
Bund Offenbacher Künstler e.V.  

Kirchgasse 27-29,  Offenbach  

Tel. 0171 2842234,  

info@bund-offenbacher-kuenstler.de 

Do.+ Fr. 16 – 19 Uhr, Sa. 11 – 15 Uhr  

www.bund-offenbacher-kuenstler.de  

• Freitag, 12. Mai 2023 Ausstellungsbe-

ginn „ecken und kanten.tepter trifft kraus“ 

Arbeiten von Ursula Zepter und Matthias 

Kraus, bis 28. Mai 2023

Caricatura Museum Frankfurt  
Museum für Komische Kunst   
Weckmarkt 17,  Frankfurt/M  

Tel. 069 21230161 Di.-So. 11 - 18 Uhr, Mi. 

11 - 21 Uhr www.caricatura-museum.de  

• Bis 17. September 2023 „©Selfie-Stick“ 

von Gerhard Haderer

Deutsches Goldschmiedehaus  
Altstädter Markt 6,  Hanau  

Tel. 06181 256556,  

gfg-hanau@t-online.de Fr.-So. 11 - 17 Uhr 

www.goldschmiedehaus.com  

• Bis 31. Mai 2023 „Faszination in Gold“ 

Goldschmiedinnen der 20. Jhd.

Galerie „DER MIXER Frankfurt“  
Fahrgasse 22,  Frankfurt/M  

Tel. 0171 3173041 Fr. 16 - 18 Uhr, Sa. 12 - 

16 Uhr und nach Vereinbarung 

 www.dermixerffm.eu  

• Bis 6. Mai 2023 „I live in my body, of 

work“ Hannah Berestizhevsky

Galerie Kunstforum im Alten Haus  
Frankfurter Straße 13,  Seligenstadt  

Tel. 06182 924451 Fr., Sa., So. 15 - 18 Uhr 

und nach Vereinbarung  

www.kunstforum-seligenstadt.de  

• Bis 11. Juni 2023 „Meisterklasse Rosa 

Loy“

Galerie Maurer 
 Fahrgasse 5,  Frankfurt/M  

Tel. 069 90025640,  

info@galerie-maurer.com Fr. 14 - 18 Uhr, 

Sa. 11 - 16 Uhr und nach Vereinbarung 

www.galerie-maurer.com  

• Bis 6. Mai 2023 „(UN)SICHTBAR. Kunst 

im Anthropozän“ Arbeiten von Brigitta 

Weimer

Hofgut Guntershausen  
Naturschutzgebiet Kühkopf-Knoblochsaue,  

Stockstadt am Rhein   

Sa.+ So., Feiertage 13 - 17 Uhr. Ab Park-

platz Altrheinbrücke 5 Minuten Fußweg 

www.hofgut-guntershausen.de  

• Bis 21. Mai 2023 „Rheinauenlandschaft 

- Kühkopfimpressionen“

Historisches Museum Frankfurt  
Saalhof 1,  Frankfurt/M  

Tel. 069 212-35154,  

besucherservice@historisches-museum- 

frankfurt.de  

Di.-Fr. 10 - 18 Uhr, Sa., So. 11 - 19 Uhr  

www.historisches-museum-frankfurt.de  

• Bis 10. September 2023 „Inflation 1923. 

Krieg, Geld, Trauma“

Kunsthalle Mannheim  
Friedrichsplatz 4,  Mannheim  

Tel. 0621 2936423, info@kuma.art Di.-

So. + Feiertage 10 - 18 Uhr, Mi. 10 - 

20 Uhr www.kuma.art  

• Bis 8. Oktober 2023 „1,5 Grad“ Ver-

flechtungen von Leben, Kosmos, technik  

• Bis 15. Oktober 2023 „CryptoGallery 

#One“ Bilder von Christoph Faulhaber

Kunsthaus Wiesbaden  
Schulberg 10,  Wiesbaden   

Di.-So. 11 - 17 Uhr, Do. 11 - 19 Uhr  

www.wiesbaden.de/kunsthaus  

• Bis 14. Mai 2023 „Kunst über Erzäh-

lung“ Arbeiten von Nina Sten-Knudsen

Liebieghaus Skulpturensammlung 

Schaumainkai 71,  Frankfurt/M  

Tel. 069 605098-200,  

info@liebieghaus.de Di., Mi. Fr.-So. 10 – 

18 Uhr, Do. bis 21 Uhr  

www.liebieghaus.de  

• Bis 10. September 2023 „Maschinen-

raum der Götter“ Wie unsere Zukunft 

erfunden wurde

Ludwiggalerie Schloss Oberhausen 

Konrad-Adenauer-Allee 46,  Oberhausen 

Tel. 0208 4124928 Di.- So. 11 - 18 Uhr 

www.ludwiggalerie.de  

• Samstag, 13. Mai 2023, 19 Uhr, 

Ausstellungseröffnung „It’s a Passoin!“ 

Porzellane, bis 17. September 2023  

• Bis 7. Mai 2023 „Barbara Klemm“ Foto-

grafien von 1967 bis 2019  

• Bis 11. Juni 2023 „Ausgezeichnet“ im 

Kleinen Schloss

Museum für Moderne Kunst Frankfurt 
Domstraße 10,  Frankfurt/M   

Di.-So. 10 – 18 Uhr, Mi. 10 – 20 Uhr 

www.mmk.art  

• Bis 18. Juni 2023 „Rosemarie Trockel“ 

Zollamt  
Domstraße 3,  Frankfurt/M  

• Bis 30. Juli 2023 „One can only hope 

an wonder“ Gruppe The Critics Company 

TOWER TaunusTurm,  
Taunustor 1,  Frankfurt/M 

• Bis 15. Oktober 2023 „Amt 45 i“ Came-

ron Rowland

Museum für Kommunikation Frankfurt 
Schaumankai 53,  Frankfurt/M  

Tel. 069 60600, mfk-frankfurt@mspt.de 

Di.-So. 11 - 18 Uhr www.mfk-frankfurt.de   

• Bis 28. August 2023 „Klima_X“.  

• Bis 10. September 2023 „Klima & Du“ 

Ein Denkraum zum Mitmachen  

• Bis 15. Oktober 2023 „Humanimal. Das 

Tier und Wir“

Museum Giersch der  
Goethe-Universität  
Schaumainkai 83,  Frankfurt/M  

Tel.069 1382101-21, ck@museum-

giersch.de Di. Mi. Fr. Sa. So. 10 - 18 Uhr, 

Do. 10 - 21 Uhr www.museum-giersch.de  

• Bis 27. August 2023 „Spontan und 

kontruktiv“ Ernst Weil (1919-1981)

Museum Wiesbaden Hessisches  
Landesmuseum für Kunst und Natur  
Friedrich-Ebert-Allee 2,  Wiesbaden  

Tel. 0611-335 2189 Di., Do. 10 - 20 Uhr, 

Mi., Fr. 10 - 17 Uhr, Sa., So. 10 - 18 Uhr 

www.museum-wiesbaden.de  

• Bis 14. Januar 2024  „Alles im Fluss“ 

vom Wert des Wassers und „Ernst 

Wilhelm Nay“  

• Bis 23. Juli 2023 „Weltflucht und 

Moderne“ Oskar Zwintscher in der Kunst 

um 1900  

• Bis 25. Juni 2023 „Frank Brabant ent-

deckt… Karl Otto Hy“

Museumslandschaft Hessen Kassel    
Di.-So. und feiertags 10 - 17 Uhr www.

museum-kassel.de  

Schloss Wilhelmshöhe Schlosspark 1 

• Bis 16. Juli 2023 „Ein glücklicher Fund“ 

Tischbeins Deckengemälde“  

• Bis 6. August 2023 „Aufgeklärt: Joshua 

Reynolds“

Opelvillen Rüsselsheim  
Ludwig-Dörfler-Allee 9,  Rüsselsheim  

Tel. 06142 835907, info@opelvillen.de 

Sa. 14 - 18 Uhr, So. 10 - 18 Uhr  

www.opelvillen.de  

• Bis 4. Juni 2023 „Frieda Riess und Yva“ 

Fotografien 1919-1937

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim  
Di.-So. 11 - 18 Uhr  

www.rem-mannheim.de  

Museum Weltkulturen  D5  

• Bis 30. Juli 2023 Mitmach-Ausstellung 

„Unsichtbare Welten“ 

Museum Zeughaus C5  

• Bis 30. Juli 2023 „Die Welt am Ober-

rhein“ Fotografien von Robert Häuser 

Museum Bassermannhaus C4, 12 

• Bis 25. Juni 2023 „Apropos Visionär“ 

Fotograf Horst H. Baumann im ZEPHYR 

Museum Peter & Traudl Engelhornhaus 

C4, 12 

• Bis 29. Mai 2023 „Herzklopfen“ Zeit-

genössische Glaskunst

Schirn Kunsthalle Frankfurt  
Römerberg,  Frankfurt/M   

Di., Fr.-So. 10 - 19 Uhr, Mi., Do. 10 - 

22 Uhr www.schirn.de  

• Bis 21. Mai 2023 „Niki de Saint Phalle“  

• Bis 29. Mai 2023 „Monster Chetwynd“, 

Installation in der Rotunde + „Sound of 

the Break“ Arbeiten von Elizabeth Price

Städel Museum  
Schaumainkai 63,  Frankfurt/M  

Tel. 069 605098-200,  

info@staedelmuseum.de Di., Mi., S-. + 

So. 10 - 18 Uhr, Do.+ Fr. 10 - 21 Uhr  

www.staedelmuseum.de  

• Freitag, 12. Mai 2023 Ausstellungsbe-

ginn „Philipp Fürhofer“, bis 5. November 

2023  

• Mittwoch, 24. Mai 2023 Ausstellungs-

beginn „Herausragend!“ Relief von Rodin 

bis Picasso, bis 17. September 2023  

• Bis 3. September 2023 „Italien vor 

Augen“ Fotografien

Stadtmuseum Groß-Gerau 
Am Marktplatz 3 Groß-Gerau  

Tel. 06152 7164500  

Sa. 10 - 12 Uhr, So. 13 -17 Uhr  

www.gross-gerau.de/Stadtmuseum  

• Bis 16. Juli 2023 „Profile“ Bilder und 

Skulpturen von Christine-Katharina 

Krämer und Jutta Sauerborn
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